39. Jahrgang. 


Da 


Jernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16. 


Telegramme. 


Wildparkſtation, 3. Juli, Die Kaiſerin ift heute 
Morgen hier eingetroffen und hat ſich ſogleich 
nach dem Neuen Palais begeben. 

Berlin, 3. Juli. Wie die „Berl. N. Nachr.“ 
vernehmen, begeden ſich heute die Miniſter 
v. Miquel, Graf Pofadomskn und v. Bötticher 
auf allerhöchſten Befehl nach Travemünde, um 
dort morgen vom Kaiſer empfangen zu werden. 
Am Montag findet ein vom preußiſchen Staats- 
miniſterium, am Dienstag ein vom Bundesrath 
veranſtaltetes Abſchiedsmahl für Herrn v. Böt- 
ticher ftatt. Was die vielfach ventilirte Berufung 
v. Böttichers auf einen Oberpräſidialpoſten betrifft, 
fo meinen die „Berl. N. Nachr.“. daß dabei die 
Oberpräſidien von Schleswig -Holſtein und Hannover 
nicht in Betracht nommen. Zu dem Rücktritt des 
Staatsſecretärs v. Bötticher bemerkt das Berliner 
Organ des Fürſten Bismarck noch: „Wir haben 
dazu nichts weiter zu ſagen, als daß der Rück- 
tritt leider wenigſtens drei Jahre zu ſpät erfolgt iſi.“ 

Wie die „Nat.-31g.“ mittheilt, wird Kerr 
v. Bötticher zunächſt eine längere Erholungsreiſe 


antreten. — ; - 
— Der neue Staatsſecretär des Reichspoſtamts 


HGeeneral a. D. v. Podbieiski iſt geſtern auf der 
- Reife nach der Schwei) in Frankfurt a. N. ein- 
| getroffen und hat dort dem Hauptpoſtamt einen 
kurzen Beſuch abgeftattet. 

f — Wie das „Berl. Tabl.“ aus Paris erfährt, 
? wird die deutſch-franzöſiſche Togoconteren; am 


ziger 


Markt unter den gleichen Bedingungen geſiche 


7 


werde. wie den ausländiſchen Producten. 


— Das „Ronal Colonial Inſtitute“ gab geftern I 
Abend ein Banket, an welchem die Premier- 
und 
viele andere vornehme Perſönlichkzeiten Theil 
Der canadiſche Premierminiſter Taurier 
betonte in feiner Anſprache, daß es fein Ehrgeiz. 
fei, die Kündigung gewiſſer Verträge mit aus- ſch 
wärtigen Staaten zu erreichen, welche für die 


miniſter der Colonien, Chamberlain 


nahmen. 


colonialen Beſtrebungen eine Blöße bildeten. 


Paris, 3. Juli. Nach Meldungen verſchiedener 
Gouverneurpoſten abgelehnt, unter Hinweis auf 


ſeinen ſchwankenden Geſundheitszuſtiand. 


Paris, 3. Juli. Gerüchtweiſe verlautet, die 
Engländer hätten von Meneltn die Conceſſion 
zum Bau einer Telegraphenlinie von Zeile 


nach Harrar erhalten. 


Rom, 2. Juli. Wie der „Oſſerv. Rom.” erfährt, 
iſt auch Prinz Louis Napoleon für den Gouver- 
neurpoſten von Kreta in Ausſicht genommen; 


mehrere Mächte ſollen bereits ihre Zuſtimmung 
dazu gegeben haben. 


Petersburg, 3. Juli. Amtlich wird gemeldet: 
Zum Empfange des deutſchen Kaiſers, welcher 
Ende Juni a. St. erwartet wird, trifft in Aron- 
ftadt ein aus 2 Panzerſchiffen und 4 Kreuzern be- 


ftehendes ruſſiſches Uedungsgeſchwader ein. Diefe ] Anzweldeutiges Telegramm bekommen haben mit 


Schiffe dürften mit den erwarteten deutſchen 


Kriegsſchiffen auf der großen Kronſtädter Rhede 


Stellung nehmen. 


Konſtantinopel, 3. Juli. Der Sultan drückte 
dem deutſchen Botſchafter wegen des Unter ⸗ 


Sonnabend, 3. Juli. 


2 
rt 
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daſſelbe zu erfüllen, 
bezüglich des Derſprechens, das Verbot der Der- 
bindung von politiſchen Bereinen unter einander 
werde jedenfalls früher als 1900 aufgehoben 
werden. Ob es dem Zürften Hohenlohe gelingen 
wird, dieſe Derſprechungen zu erfüllen — wer 
wollte das heute behaupten? Jedenfalls find die 


Arbeit, um Verwirrung zu ſtiften und auf weitere 


hinzuwirken. 
Harden wird ein fingirter Briefwechſel unter dem 
Titel „Hofgeſchichten“ publicirt, 
„Geheimniſſe“ ausgeplaudert werden. „Köller“, 


| und Marſchall) nicht dienen wollte — was ihn 
wirklich ehrt — kam nun herein a 
präſidium von Schleswig -Holftein?) und ſoll ein 


Derblichenen“ .. . „Diäten und Erfüllung einiger 
Centrumswünſche ſollen die Marine flott machen.“ 
Dann 
Das i 
Ferdi Zeichen, daß Kohenlohe nicht über den 


2 


Dernſprech-Knſchluß für unſer 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. er Bureau: amt IV. Ar. 30. 


— Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abeng und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 

Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalien des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
Nr. 22650. und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ viertelſährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2.25 Nk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2.75 Mk. — Inſerate 
koflen für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Juli. 
Wie lange noch? 

Wie lange bleibt Fürſt Hohenlohe noch im 
Amt? Das iſt jetzt die eifrig hin und her er- 
örterte Frage. Es giebt Leute, die bereits genau 
den Termin anzugeben wiſſen, mit welchem der 
Reichskanzler zurücktritt. der Herbſt iſt danach 
die äußerſte zeitliche Grenze feiner Reichskanzler- 
ſchaft. Es kann ſein, es kann auch nicht ſein. 
Die heute Morgen veröffentlichte officiöfe Note in 
Betreff der Militärſtrafprozeßordnung (ſiehe auch 
den folgenden Artikel) iſt ein Beweis, daß Fürſt 
Kohenlohe feines gegebenen Verſprechens ein- 
gedenk bleibt und daß er alles, was 
in ſeinen Kräften ſieht, thun wird, um 
Daſſelbe hoffen wir auch 


Freunde des alten Curſes bereits eifrig an der 


Deränderungen in den höchſten Derwaltungsſtellen 
In der „Zukunft“ des Herrn 


in dem allerlei 
wird da erzählt, „der unter beiden (Bötticher 


pa das Ober- 
der Zoologie entlehnten Charakterifiik der beiden 


eißt es weiter: „Und der neue Kanzler? 
des Pudels Kern. Ich habe ziemlich 


lelleicht führt die That⸗ 


geſchehen, als daß die Vorlage in der Ausſchuß⸗ 
berathung fo verschlechtert worden iſt, daß von den 
„Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauungen“ 
auf welchen der Entwurf nach der Erklärung 
des Reichskanzlers im Reichstage aufgebaut 
werden ſoll, nicht viel mehr übrig geblieben iſt. 
Einem derartigen Entwurf zuzuſtimmen, weigert 
ſich der Reichskanzler. Das klingt ſo, als ob 
Fürft Hohenlohe entfhloffen fei, anläßlich dieſer 


Angelegenheit die Cabinetsfrage zu ftellen, da er 


nicht im Stande iſt, einen Entwurf an den 
Reichstag zu bringen, der feiner Neichstags-Er⸗ 
klärung nicht entſpricht. Da die kalſerliche Ent« 
ſcheidung bisher nicht erfolgt iſt, der Kalſer aber 
unmittelbar vor der Nordlandreiſe fteht, und im 
übrigen der Bundesrath ſich alsbald vertagen 
wird, fo kann die Frage erſt im Herbſt zur Ente 
ſcheidung kommen. Die Erklärung der „Nordd. 
Allg. 3tg.” wird unter dieſen Umſtänden mancherlei 
Combinationen hervorrufen. Einem Entwurf, dem 
der Reichskanzler nicht zuſtimmen könnte, weil er 
nicht auf der Grundlage moderner Rechts- 
anſchauungen beruht, würde auch der Reichstag ſeine 
Zuſtimmung nicht geben können. Im Grunde 
hat ſich alſo in den zwei Jahren, in denen an 
dem Entwurf der Strafprozeßordnung gearbeitet 
worden iſt, der frühere Status der Angelegenh 

in keiner Weiſe verändert. Das Hinderniß lie 

nicht im Staatsminiſterium, in dem nach der 
Zeugenausſage des Staatsminiſters v. Köller im 
Prozeß Tauſch außer Köller noch ein zweites 
Mitglied Gegner der Vorlage war, ſondern im 
Militärcabinet, welches in dieſer Frage in Wider- 
ſpruch zum Kriegsminiſter ſtand und vielleicht 
auch fetzt noch ſteyt, da Kerr v. Goßler die Dor⸗ 
lage ſelbſt an den Bundesrath gebracht hal 
Unter dieſen Umſtänden iſt es kaum wahrſchein⸗ 
lich, daß im Auguft oder September die Stim- 
mung plötzlich umſchlägt. Man hat denn einen 
neuen Commentar zu den Erwartungen, welche 


an den neueſten Curs geknüpft werden dürfen. 


Beſorgniſſe wegen der Handelspolitik, 


ganges des beutihen Schiffes „Reinbeck“ ſein 
Beileid aus. der Marineminiſter wurde ange- 


4 jerbft hinaus bleibt. 


Der Rücktritt der beiden Dinifter, welche dis 
Hauptvertreter der Capriol'ſchen Handels verträge 


ache, daß er vor Friedrichsruh mit Bülow in 


Montag mit ihren Arbeiten zum Abſchluß kommen. 
ona zum Beſuch war, auf die Spur ſeines Erben. 


Es ſei eine vollſtändige Einigkeit und ſpeciell 


| 1 900 000 Mark ſeſtgeſtellt. 
eübeck, 3. Juli. Der Staatsſecretär des Reichs 


pojtamts v. Podbielski iſt geſtern hier einge; 

| troffen und wird heute Mittag von dem Kaiſer 
in Travemünde empfangen werden. 

Wien, 3. Juli. Das „Wiener Tagbl.“ bemerkt 

zu der Nachricht von der Reiſe des deutſchen 


niellvertretenden Staatsſecretärs des Keußeren 


v. Bülow nach Wien: Obgleich v. Bülow ſeine 
Urlaubsreiſe antritt, dürfte er doch den hieſigen 
Aufenthalt dazu benutzen, um den ſeit ihrer 
gleichzeitigen Thätigkeit in Bukareſt mit ihm 
innigſt befreundeten Miniſter Grafen Goluhomshi 
zu beſuchen. 
London, 3. Juli. Geſtern Nachmittag fand hier 
eine große Verſammlung von Kaufleuten der 
Citn ſtatt, welche an der Zuckerinduſtrie intereſſirt 
ſind, vielen Parlamentsmitgliedern und Der- 
tretern weſtindiſcher Pflanzer ſtatt. Die Der- 
ſammlung nahm einen Beſchlußantrag an, in 
welchem wegen des Fortbeſtehens der Ausfuhr- 
prämien in Deutſchland, Frankreich und Oeſter- 
reich und anderen Ländern Beſorgniß ausge 
— drückt und in welchem die Regierung aufge- 
fordert wird, die nöthigen Maßregeln zu treffen, 
daß dem britiſchen Colonialproducte ein offener 
— pp,“ 7» 


> Feuilleton. 


Berliner Modebrief. 
Don 
Minna Wettſtein-Abelt. 

Zur Zeit, da der eigentliche Sommer ſeinen 
Einzug gehalten, laſſen die Farben der Damen- 
toiletten in ihrer Buntheit nach. 

Reben dem ſiegenden weiß behauptet ſich ledig 
lich maiengrün, fliederfarben und das helle⸗ 
far bloſe ſteingrau. Nur bochrothe Arepphleider 
vervollftändigen die Jarbenſcala; fie find unt 
gehalten oder weiß verziert. 

Das neueſte ſind ruſſiſche Blouſen mit etwas 
kürzerem Schoß als bisher. Ueberhaupt wird 
der Schoß an Blouſen wieder allgemein ge- 
tragen, ſchon deshalb, weil er dem Gürtel zu 
5 verhilft, der einmal Modeſchoß⸗ 

ind 

Große Vorliebe genießt das ſog. Dorhemd 
‚oder Kemdenblouſe. Eine Berliner Firma fol 


Ausftellung hat jetzt das Deficit definitiv auf 


Waſhington, 3. Jul. Der Senat nahm mit 
‘1 83 gegen 19 Gtimmen den Artikel des Tarif- 


entwurfs an, welcher beftimmt, daß auf ſolche 
Waaren, für welche im Auslande Exportprämien 
gezahlt werden, zu dieſen Prämien entsprechende 
Zuſchlagszölle gezahlt werden. Im Laufe der 
Debatte bekämpfte Senator Gray dieſen Artikel 
und erklärte, das wäre der erſte Schritt in der 
Uebertretung der Verträge, wenigſtens derjenigen 
mit Deutſchland und Oeſterreich- ungarn. Gray 
verlas die Proteſterklärung dieſer Mächte, und 
fuhr fort, der vorgeſchlagene Zoll ſei eine Der- 
letzung des Vertrages mit Preußen vom Jahre 
1828, welcher eine Verpflichtung enthält, die ehren; 
hafterweiſe nicht umgangen werden könne. 
eindſan bekämpfte ebenfalls den Artikel. Cofferg, 
Morgan und White ſprachen für denſelben. 
Morgan führte aus, neue Verhältniſſe ſeien feit 
dem Vertrage von 1828 eingetreten, Deutſchland 
babe unter dem Eindruck derſelben gehandelt, 
und die Vereinigten Staaten ſeien in Folge deſſen 
berechtigt, das Gleiche zu thun. Chandler erklärte, 
er würde ungern für dieſe Clauſel ſtimmen; ihm 
ſei geſagt worden, Deutſchland würde einen 
Handelskrieg gegen die Vereinigten Staaten an- 
fangen, er würde es vorziehen, Opfer zu bringen, 
um einer Reibung vorzubeugen. 


rothen Foulards und gauffrirten Weſten, die zu 
den zahlreichen Sagons in Bolerojacken getragen 
werden. 

Eine weitere kleine Toilettenzuthat find Umlege- 
kragen und Mannſchetten. Man hat fie in den 
verſchiedenſten Farben, am vornehmſten wirkt 
jedoch immer weiß. 

Einer neuen Garniturart will ich hier gedenken, 
die man an Kleidern, Weſten, Bloufen, Unter- 
röhen anbringen kann. Man arbeitet kleine 
Dierecke, 3 Centim. im Quadrat groß, die mit 
ſchmalen Stofffältchen bedeckt und, ſchräg ge- 
ftellt, zwiſchen e eingefügt werden. 
Beſonders gut nehmen derartig garnirte 
Schulterſtückchen aus. 

Sehr empfehlenswerth iſt ferner tülle neigeux 
(Schneetülh, der ſich zu zarten Weſten, Boas und 
Krägelchen verarbeiten gr Auf dieſem Tüll 
ruhen weiße Slocken, die ſich auf dunklem Grund 
allerliebſt abheben. Dorräthig find die Farben 
lila, roth und blau mit weißen Flocken. 

Helle und einfache Gtrandtoiletten garnirt man 
mit abnehmbaren Schleifen-Arrangements und 


Graf Walderſee, deſſen Anweſenheit in Kiel auf- 
gefallen iſt und den der Hofgeſchichtenerzähler des 
Herrn Karden natürlich nur als Candidaten für 
den Reichshanzlerpofien nennt, um „das Geſchäft“ 
zu ſtören. Gegen den Grafen Walderſee als 
kommenden Mann hat Zürft Bismarck ſchon vor 
feiner Entlaſſung in der „Norddeutſchen“ pole- 
miſirt, als derſelbe in ſeiner Eigenſchaft als Chef 
des Generalſtabes ſich, natürlich nicht in frieo- 
lichem Sinne, in die auswärtige Politik zu miſchen 
bemüht war. 

Jedenfalls werden die nächſten Wochen noch 
weitere Combinationen in großer Fülle bringen. 


Ein Schlaglicht. 

In das tiefe Dunkel, welches über dem Ent 
wurf einer deutſchen Militärſtrafprozeßordnung 
liegt, leuchtet die in unſerem heutigen Morgen- 
blatt telegraphifh erwähnte officiöfe Notiz, deren 
Herkunft nicht zweifelhaft ſein kann, mit der 
Beſtätigung der Nachricht hinein, daß allerdings 
das Dotum Preußens im Bundesrathe in dieſer 
Materie noch nicht feſtgelegt iſt. Feſtgelegt iſt 
bisher nur die Stellung des preußiſchen Staats- 
miniſteriums, und zwar in ablehnendem 
Sinne. Das Staatsminiſterium hat in einem 
Bericht an den Kaiſer eine Reihe von Ab- 
änderungen der Vorlage in Dorſchlag gebracht, 
von deren Genehmigung der — Reichskanzler 
feine Zuſtimmung zu derſelben abhängig 
macht. Das ift ja ſehr merkwürdig. Der Ent- 
wurf liegt ſeit Anfang Oktober im Bundesrathe. 
In dieſen neun Monaten iſt anſcheinend nichts 
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verdeckt war; an einer Seite war der Rand auf- 
gebogen und feſt an die Kopfform angedrückt, 
auch hier waren Margueriten angebracht und 
mit hochſtehenden weißen Atlasſchlupfen gemiſcht: 
rückwärts waren unter dem Rand grüne Band- 
rojeiten, von denen einige Enden bis weit über 
die Friſur herabfielen. 

Ein ebenſo hübſcher Hut war aus hellroſa 
Atlasftrob, die ſchmale Kopfform war drei Mal 
mit gelblichem, ganz dünnem Seidencrspe um- 
wunden, der an der niederen Seite von drei 
glänzenden Rococco - Knöpfen gehalten war, 
während der aufgebogene Rand ein hohes Bouquet 
von roſa Akazienblüthen zeigte, denen ſich einige 
hellgelde Straußköpfe anſchmiegten. 

Der eigentliche Reijehut verſchwindet von Jahr 
zu Jahr mehr; an feine Stelle tritt der Matelot, 
wie überhaupt jeder Fut, der weder Blumen- 
noch Federgarnitur zeigt. Nur Flügel und Spangen, 
ferner Band- oder Mullgarnitur erweiſen ſich 
als praktifch. > 

Unter den Strandhüten zeigt ſich eine Neuheits 
Drapirte, breitrandige Formen mit Barettklappen, 


iejen, etwaige Hebung des S f 
für Deutſchland ein überraschend günſtiges Reſultat en „sn 1 er 2 1 0 l nichts gefingert, doch glaube in der Regierung geweſen find, hat 
erzielt worden. zeugte befonderes Intereſſe für die Familien ber daß er nach Bejeitigung der Finderniffe in das wachgerufen. Es wird ferner darauf bin- 
— Der Arbeitsausſchuß der Berliner Gewerbe- grirunkenen, 3 I Geſchäft hinein ſteigen will.“ der „Altonaer” ift | gewleſen, daß der neue Staats ſecretär des 


Keichspoftamis Herr v. Pobbielski als confer- 
pativer Reichstagsabgeordneter gegen 2: 
Handelsvertrag mit Rußland und Numa 

und für die Kündigung des Meiſt⸗ 
begünſtigungsvertrages mit Argentinien geſtimm 
hal. Er gehört alſo zu den Gegnern der gegen 
wärtigen Fandelsvertragspolitik ebenſo wie der 
Landwirthſchaftsminiſter Irhr. v. Hammerſtein. 
Ganz von der Hand zu weiſen find ſolche Ber 
forgniffe nicht. Aber, wenn das deutſche Volk 
felbſt nicht vollſtändig in Schlaffheit und Energie ⸗ 
ioſigkeit verfinkt, ift es doch undenkbar, daß 


wir auch in dieſer Beziehung mit der Dergangen⸗ 


heit brechen. Man erinnere ſich der Rede, mil 
welcher der Kaiſer am 18. Dezember 1891 bei der 
Einweihung des Teltower Kreishauſes in Berlin dle 
Annahme der Handelsverträge im Reichstage, dis 
ihm vom Grafen Caprivi gemeldet wurde, begrüßte. 
„Ich glaube“, ſo ſprach der Kaiſer, — dis 
That, die durch Einleitung und Abſchlu — 
Handelsverträge für alle Mit- und Nach 
als eines der bedeutendſten geſchichtlichen Er⸗ 
eigniſſe dastehen wird, geradezu eine rettende zu 
nennen iſt. Der Reichs tag in ſeiner Mehrhen 
hat gezeigt, daß er den weiten polltiſchen Blich 
dieſes Mannes (des Grafen Caprivi) erkenm 
und ſich ihm anſchließt, und es wird dieſer 
Reichstag ſich einen Mark- und Denkftein in 
der Geſchichte des deutſchen Reiches damit ge⸗ 
ſetzt haben. Trotz Verdächtigungen und 
Schwierigkeiten, die dem Neichskanzler und 
meinen Räthen von den verſchiedenſten Selten 
gemacht worden ſind, iſt es uns gelungen, das 


Die Hüte zum Land- oder Badeaufenthalt 
garnirt man meiſt nur mit weißem Null, der 
mit Spitzen beſetzt wird, und formt ihn zu großen 
Schleifen, Kokarden, dichten Nüſchen, oder um 
den Kutkopf herum aufrecht ſtehenden Pliſſees. 
Die Garnitur wird nicht an den Hut angenäht, 
ondern mit Ziernadeln angeſteckt, damit man 
bie Garnitur leicht abnehmen, waſchen und 
wieder aufputzen kann. 

Wer nur mit dem Prahtifhen rechnen will, 
trägt Handſchuhe aus Waſchleder oder waſchbarem 
Seidengewebe, große Sonnenſchirme aus Leinen. 
die ebenfalls das Waſchen gut vertragen, Regen 
und Sonne aushalten und durch ihren bequemen 
ſoliden Stock auc als Stütze dienen. Als Abend- 
hülle empfehlen ſich für's Gebirge Umhänge aus 
Zaffet oder Seide in eleganten Muſtern, die mit 
lichtfarbigem Zlanell gefüttert find und eins 
Kapuze haben, die ſich über den Kopf ziehen läßt. 

Man hat endlich angefangen, die obligaten 
grauen und braunen Lodenröcke nebſt monotoner 
Lodenjacke abzulegen, und als Reiſekoſtüm No 
leinen gewählt, das auch in Muſterungen 


am Sonnabend vor Pfingften 300 Hemdenblouſen | Gürteln aus einfarbigem, breiten Band in überzogen mit Baſtſeide und garnirt mit Tuffs | großen rothen oder blauen Tupfen zu haben in 05 

verkauft haben. Sie find nicht fo billig wie schwerer, matter Seide mit hochſtehenden Gammt- | Maulbeeren. Jedenfalls find Blumen und Früchte] und jugendlich und elegant ausſieht. 3 

Bloufen, aber dagegen auch in den hoftbarjien | ſtreifen. Dieje Bänder erſcheinen nur in braun | das Geſchmackloſeſte, was man am Strande Eine Neuheit, die kaum einen praktiſchen Zweck a 

Exemplaren zu haben, in Seide. Er&pe, Chiffon, | und grau und wirken auf weißen Kleidern recht] tragen kann. haben dürfte, aber jehr elegant ausjieht, find 2; 

Spitzenſtoff, ebenſo in Leinen, Battift, Gatin | apart, Neu ift ferner ein Tailleband mit Pe In den Bädern und Sommerfriſchen ſieht man | brennend rothſeidene Taſchentücher mit 1 

Be ober Kattun. Starke Perfonen ſehen in der en Sammiſtreifen, ferner Paprika-Band mit | Kleider aus Zephir, Seide, Piqu6, Rips, Batiſt, ausgebogen und geſchmückt mit weißem Mono- ee 

Aömoblouſe unſchön aus, weil dieſe ſich dem] fingerbreiten, goldgelben Rändern. Leinen und Nohſeide. An Dielen Waſchkleldern] gramm. Man fteht fie legere in den Gürtel 5 

| Seer en paßt und ohne Zutter getragen wird. | Unter den Futmodellen war ſehr hübſch ein] werden die Nöche nur wenig garnirt und die | oder in das Seitentäſchchen und läßt den Zipfel 2 

5 Pre B. kleiden ftärkere Damen die jhottifhen | hellgrüner Ful mit ſchmaler, hoher Kappe, die | Bloufen futterlos gearbeitet; ſehr beliebt iſt die | hervorlugen. 5 
* e de Chine-Blouſen jehr gut, die brennend | gröhtentheils von loje gebundenen Margueriten | Derzlerung mit geklöppelten und gehäkelten Spitzen. — 
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Vaterland in dleſe neuen Bahnen einzulenken. 
Ich bin überzeugt, nicht nur unſer Vaterland, 
ſondern Millionen von Unterthanen der anderen 
Länder, die mit uns bei dem großen Zoll- 
verbande ſtehen, werden dereinſt dieſen Tag 
ſegnen.“ 

Der Kaiſer ſchloß feine Rede mit einem drei- 

chen Hoch auf den Reichskanzler Caprivi. und 

ß der Kaiſer an ſolchen Anſchauungen auch jetzt 
noch feſthält, daß er die damals eingeſchlagenen 
„neuen Bahnen“ nicht zu verlaſſen gedenkt, daß 
hat er erſt jüngſt wieder im Gürzenich zu Köln 
ausgeſprochen, wo er am 18. Juni u. a. ſagte: 

„So iſt es Mein Wunſch, daß Gott es Nir 
verleihen möge, unſerer vaterländiſchen Arbeit 
und der Induſtrie und den producirenden 

Ständen die Abſatzgediete zu ſichern und zu 

erhalten, die wir brauchen.“ 

Dieſe Abſatzgebiete können aber eben nur ge- 
ſichert und erhalten werden durch Sicherung und 
Erhaltung der Handelsverträge. Das iſt klar und 
über alle Anfechtung erhaben. Wenn die Gegner 
der Kandelsvertragspolitik ihre Rechnung auf 
eine Geſinnungsänderung an höchſter Stelle ge- 
ſetzt haben, fo find fie im Irrthum. Die Yaupt- 
ſache bleibt freilich immer, daß das Volk bei den 
nächſten Wahlen ſeinen entſchiedenen Willen dahin 
kundgiebt, daß an den Kandelsverträgen nicht 
gerührt wird. 


Die Kusführungsbeſtimmungen zum 
Margarinegeſetz, 

Der vom Bundesrath in ſeiner geſtrigen 
Sitzung genehmigte Entwurf von Ausführungs- 
beitimmungen zum Margarinegeſetz beftimmt, 
daß, um die Erkennbarkeit von Margarine und 
Margarinekäſe, die zu Handelszwecken beftimmt 
find, zu erleichtern, den bei der Fabrikation zur 
Derwendung kommenden Fetten und Oelen 
Seſamöl zuzuſetzen iſt. In 100 Gewichtstheilen 
der angewandten Jette und Oele muß die Zu- 
ſatzmenge bei Margarıne mindeſtens 10 Gewichts- 
teile, bei Margarinekäſe mindeſtens 5 Gewichts- 
theile Seſamöl betragen. Für die vorgeſchriedene 
Bezeichnung der Gefäße und außeren Umbüllungen, 
in denen Margarine. Margarinekäſe und Kunſt- 
fpeifefett gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten 
wird, find Mufter aufgeftelli mit der Maßgabe, 


daß die Lönge der die Inſchrift umgebenden Ein- 


rahmang nicht mehr als das Fünffache der Höhe, 
ſowie nicht weniger als 30 Centim. und nicht 
mehr als 50 Centim. betragen darf. Bei runden 
oder länglich runden Gefäßen, deren Deckel einen 
größten Durchmeſſer von weniger als 35 Centim. 
hat, darf die Länge der die Inſchrift umgebenden 
Einrahmung bis auf 15 Centim. ermäßigt werden. 
Der bandförmige Streifen von rother Farbe in 
einer Breite von mindeftens 2 Centim. bei Ge- 
fäßen bis zu 35 Centim. Höhe und in einer Breite 
von mindeſtens 5 Gentım. bei Gefäßen von 
größerer Höhe iſt parallel zur unteren Nandfläche 
und mindeſtens 3 Centim. von dem oberen Rande 
entfernt anzubringen. Der Streifen muß ſich 
oberhalb der Inſchrift befinden und ohne Unter- 
brechung um das ganze Gefäß gezogen fein. Er 
darf die Inſchrift und deren Umrahmung nicht 
berühren und auf den das Gefäß umgebenden 
Reifen oder Leiſten nicht angebracht ſein. Der 
Name oder die Firma des Fabrikanten, ſowie die 
Fabrıkmarke find unmittelbar über, unter oder 
neben der Inſchrift anzubringen, ohne daß fie 
den rothen Streifen berühren. Die Anbringung 
der Znſchriften und der Zabrikmarke erfolgt 
durch Einbrennen oder Aufmalen. Werden die 
Inſchriften aufgemalt, ſo ſind ſie auf weißem 
oder bellgeldem Untergrunde mit ſchwarzer Farbe 
herzuſtellen. Die A ıbringung des rothen Streifens 
geſchieyt durch Aufmalen. Die Inſchriften und 
die Fabrikmarke find auf den Seitenwänden des 
Gefäßes an mindeſtens zwei ſich gegenüberliegenden 
Stellen, falls das Gefäß einen Deckel hat, auch 
auf der oberen Seite des letzteren, bei Zäfjern 
auch auf beiden Böden anzubringen. 

Die Vorſchriften über die Anbringung der In- 
ſchriften und der Jabrikmarke finden ſinngemäße 
Anwendung auf die beim Einzelverkauf ver- 
wendeten Umhüllungen und auf die Bezeichnung 
der würfelförmigen Stücke. 


Der Getreideeinkauf für die Armee, 

Mit dem directen Ankauf von Getreide u. ſ. w. 
für die Armee hat, wie wir dieſer Tage gemeldet 
haben, der baieriſche Kriegsminiſter in dieſem 
Jahre ebenſo ſchlechte Erfahrungen gemacht, wie 
im vorigen. Sobald die Proviantbeamten auf 
den Märkten erſchienen, ftiegen in Folge der er- 
höhten Nachfrage die Preiſe, was der Kriegs- 
miniſter eigenthümlicherweiſe als etwas lUnge- 
rectfertigtes darſtellt. Dieſelbe Erſcheinung wird 
ſich vorausſichtlich auf allen Märkten der Welt 
wiederholen. der Kriegsminiſter hat nunmehr 
auf dieſen Einkaufsmodus verzichtet und will von 
den Producenten direct nur dann kaufen, wo 
ihm größere Mengen zu ſeſten Preifen angeboten 
werden. Wenn wir recht unterrichtet ſind, hat 
der preußiſche Kriegsminiſter dieſen Anhaufs- 
modus von Anfang an eingeführt. 


Die Derzögerung der Friedensverhandlungen 
iſt, wie das officiöfe Wiener Telegraphen-Bureau 
meldet, auf die in Konſtantinopel landesübliche 
binbaltende Der handlungsweiſe ſowie auf die in 
turkiihen Kreiſen herrſchenden Eiferſüchteleien 
und Intriguen zurückzuführen. Trotzdem, fo ver- 
ſichert die Correſpondenz, ſteht ein baldiger Ab- 
ſchluß der Derhandlungen zu erwarten; ein 
Miniſterwechſel ift dabei nicht ausgeſchloſſen. Dieje 


Anſicht läßt ſich mit den geftrigen Meldungen nur 


ſchwer in Einklang bringen. Sicheres weiß jeden- 
falls, da die Derhandlungen geheim geführt 
werden, niemand. 


Die Ermordung der Goldſucher in Neu-Guinea. 

In Ergänzung der am 29. Juni aus Brisbane 
in Berlin eingegangenen Meldung, daß in Neu- 
Guinea abermals eine Anzahl auſtraliſcher Gold- 
ſucher von den Eingeborenen überfallen und er- 
mordet worden ſei, wird aus Queensland noch 
Zolgendes telegraphirt: Trotz des ſchrecklichen 
Berlaufs jener von auſtraliſchen Goldſuchern im 
April unternommenen zwei Expeditionen den 
Pyelp und Gtanhope ſtromauſwärts nach den 
neuentdeckten Goldfeldern, zogen anfangs Mai 
abermals mehrere Trupps auſtraliſcher Goldſucher 
den Phelp hinauf und erreichten auch das ſich 
längs der deutſchen Grenze hinziehende goldreiche 
Hochplateau. Das rückſichtsloſe Gebahren eines 
Theils der Proſpectoren den Eingeborenen gegen- 
über erbitterte diejelben derartig, daß fie einen 
Hinterhalt legten und von den ahnungslos hinein- 
gelaufenen Goldgierigen 18 Mann erſchlugen. Der 
Reſt der Goldſucher iſt zum Theil nach zwei Seiten 
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hin entkommen, ihrer ſechs retteten ſich auf 
deutſches Gebiet, woſelbſt fie am Zuße der Aus- 
käufer des Bismarck-Gebirges noch mit Ein- 
geborenen mehrere Gefechte zu beſtehen hatten. 


Deutſchland. 


* Flensburg, 2. Juli. Die Kaiſerin iſt heute 
Abend aus Gravenſtein hierher zurückgekehrt. 
Auf dem Dampfſchiffs-Pavillon war die Generalität, 
das Offtziercorps und der Oberbürgermeifter zum 
Empfange anweſend. die Truppen des Züſilier- 
Regiments „Königin“ bildeten bis zum Bahnhof 
Spalier. Um 8 ½ Uhr ſetzte die Kaiſerin die 
Reiſe nach Potsdam fort. Das auf der Straße 
angeſammelte Publikum bereitete der Kaiſerin 
lebhafte Kundgebungen. 

* Berlin, 2. Juli. Wie die „Hamb. Nachr.“ 
hervorheben, hat man den Kaiſer jelten in fo 
guter Laune geſehen, als bei ſeinem diesmaligen 
Aufenthalte in Kiel; er ſieht vortrefflich aus, ſtark 
von der Sonne gebräunt. 

* Zur Ernennung des Herrn v. Podbielski 
weiß der „Lok.-Anz.“ noch zu berichten, daß der 
Kaiſer Herrn v. Podbielski auf der Rennbahn in 
Hoppegarten perſönlich die Mittheilung gemacht 
hat, daß er ihn zum Staatsſecretär des Reichs- 
poſtamts auserſehen habe. 

In der Naumann'ſchen „Zeit“ erzählt Herr 
v. Gerlach über Herrn v. Podbielski: 

„Ich habe zweimal Gelegenheit gehabt, Herrn von 
Podbielski näher zu beobachten. Das erſte Mal war 
es im Unionclub, wohin mich ein ſeltſamer Zufall ver- 
ſchlagen hatte. Herr v. Podbielski, damals Eomman- 
deur der Ziethen-KHuſacen, erſchien plötzlich in feiner 
knappen Uniform, die ihm ausgezeichnet ſtand. Wie 
man mir erzählte, kam er recht häuſig von Nathenow 
herübergefahren. Trotz der großen Liebenswürdigkeit, 
die er jedermann gegenüber an den Tag legte, hatte 
ich keinen ganz günſtigen Eindruck von ihm. Er ſchien 
mir etwas zu intim mit manchen minder erfreulichen 
Sportsmen, die in dem Club aus- und eingingen. 
Gerade dieſen Kreiſen gegenüber verläßt ja viele Mit- 
glieder des preußiſchen Adels die ihnen ſonſt leider 
mit allzuviel Recht nachgeſagte Excluſivität. Das andere 
Mat ſah ich ihn im Reichstage dei der Berathung des 
Militäretats. Er ſprach ganz nett. Namentlich üder 
die Beziehungen zwiſchen dem Militär und dem 
weiblichen Küchenperſonal machte er einige ganz drollige 
Bemerkungen, die man bei guiem Willen jeibft als 
Witze bejeichnen könnte. Jedenfalls lachten verſchiedene 
Perſonen darüber. Kurz, er machte den Eindruch 
eines „beſſeren Durchſchnittsredners“, d. h. über den 
conſervativen redneriſchen Durchſchnitt ſteht er aller- 
dings. Aber irgendwie bedeutend iſt er ſicher nicht. 
Wenigſtens haben ſich bei feiner Reichstagsthätigkeit 
weder in der Oeffentlichkeit noch nach Anſicht ſe ner 


Collegen im Reichstag ſelbſt Spuren davon bemerkbar Dr, Lieber bekannt. 


gemacht. Ein bedeutendes geſchäftliches Intereſſe und 
eine gewiſſe geſchaftliche Gewandtheit wird ihm allge- 
mein zuerkannt. Genügt das, um Anſpruch auf die 
Nachfolge Stephans ju haben“ 


die wie kaum eine andere auf dem Grundſatz des 
Joriſchritts beruht, einen Nückſchrittler genommen 


hat, und daß man die Fürſorge für ein jo ge⸗ 


waltiges Beamtenheer dem Angehörigen einer 
Partei übertragen hat, die die Beamten wie die 
Glieder eines Heeres und nicht wir freis Männer 
zu behandeln gewöhnt iſt. 

Die „Nationalzeitung“ ſpricht ſich wie folgt 


aus: „Dan kennt Herrn v. Podblelshi aus dem 
Reichstag und weil man ihn kennt, fehlt jede Be- 
rechtigung, bei ihm mehr „neue Belihtspunkte”, 


mehr „Geift und Wiſſen“ oorauszujeh: 
Männern, welche das Refjort zu de 

das er leiten ſoll, ohne es zu kennen. 
als Beweggrund für die Ernennung angeführt, 
daß als Nachfolger eines Mannes wie Stephan 
ein Beamter des Reſſorts nicht vornehm genug 
ſein würde. „Dies würde auf durchaus unrichtige 
Begriffe von „Dornehmheit“ ſchließen laſſen. 
Stephan, der Sohn kleiner FHandwerksleute war 
in der That ein ſehr vornehmer Mann ge- 
worden, aber nicht weil man ihm ſchließlich das 
„von“ vor ſeinen Namen geſetzt, ſondern durch 
feine Leiſtungen, durch das, was er ſelbſt aus 
ſich und ſeinem Amte gemacht. Ob ein anderer 
Fachmann dem Amte des deutſchen Generalpoft- 
meiſters mit der Zeit eine ähnliche Dornehmheit 
wieder verſchafft hätte, das kam auf die Probe 
an. Ein adliger Generallieutenant aber würde 
bloß darum, weil er dies iſt, keineswegs be- 
ſonders „vornehm“ erſcheinen, beiſpielsweiſe nicht 
auf einem Weltpoſtcongreß. Freilich. der nächſte 
dieſer Congreſſe findet erſt in fünf Jahren ſtatt, 
und wer weiß, wer dann Staatsſecretär des 
Reichs poſtamts iſt! Inzwiſchen muß das deutſche 
Dolk die Ergebniffe der neuen poſtaliſchen Ge- 
ſichtspunkte des bisherigen Mitdirigenten des 
Offiziervereins und des Unionciubs abwarten.“ 


” (General v. Drigalski-Paſcha .] Der fo- 
eben verftorbene türkiſche Diviſionsgeneral a. D. 
Jedor v. Drigalski entſtammte einer der älteſten 
und vornehmſten polniſchen Familien, die ihren 
Urjprung vom König Mathias Corvinus von 
Ungarn herleitet und feit etwa 300 Jahren dem 
brandenburgiſch-preußiſchen Unterthanenverbande 
angehört. Die Familie war in früheren Zeiten 
außerordentlich begütert. der große Grund beſitz 
war hauptſächlich in Maſuren belegen, wurde aber 
in Folge fortwährender Kriegsdienſte eingebüßt. 
Dor dem ruffifh-türkifchen Kriege war d. Bevoll - 
mächtigter der internationalen Donauſchiffahrt mit 
dem Sitz in Tultſcha; 
Nang eines Oberſten. Beim Ausbruch des Krieges 
trat er jedoch ganz in die Armee und wurde 
Adjutant des Sultans. In dieſer Stellung erhielt 
er die Ernennung zum General (Paſcha) und, der 
erſte Ehrift in dieſer Stellung. hatte er ſich fort- 
geſetzt des Dertrauens ſeines Souveräns ju er- 
freuen, der ihn zu verſchiedenen Miſſionen be- 
nutzte. In einer ſolchen kam er auch nach Berlin, 
wo er auch nach 32jähriger Thätigkeit in türki⸗ 
ſchen Dienften ſeinen Ruhewohnſitz nahm. Am 
Berliner Hofe wor D. ein gern geſehener Gaſt, 
die elegante Erſcheinung des alten Offiziers war 
allbekannt; namentlich Kaiſer Wilhelm J. und fein 
Sohn wandten dem Welterfahrenen ihre Bunt zu. 
Auch als Ausihußmitglied der Colonialgeſellſchaſt 
it D. hervorragend ſhäug geweſen. Der älteſte 
Bruder des Generals iſt im Jahre 1866 bei Podol 
an der Spitze des 31. Regiments geblieben. 
v. Drigalski Paſcha iſt auf ſeiner intereſſanten 
Laufbahn durch zahlreiche hohe Orden ausge- 
eihnet worden; unter anderem beſaß er die 
„ Klaſſe des kgl. Kronenordens. 

»[Derlobungs-Dementi.] Die Meldung der 
Londoner „World“ von der angeblich bevor ⸗ 
stehenden Derlobung des jetzt einundzwanzig- 
jährigen Prinzen Bernhard von Weimar mit 
der jungen Königin Wilhelmine von Holland 
beftätigt ſich nicht, wie auf Grund zuverläſſiger 
Erkundigung in Berliner wohlunterrichteten 
Kreiſen verſichert werden kann. Das Gerücht iſt 


Man habe 


er bekleidete damals den 


für die Gelbftlofigkeit, mit welcher der große 

Parlamentarier 

t Aufgabe vertrag, teilte Dr. Liebes 
Das Bedenklichſte findet die Zeit in dem um- | Epilode mit: 

ſtand, daß man zur Leitung einer Dermaltung, 2 


A 


in England wahrſcheinlich in Folge des Beſuches 
entſtanden, den die junge Königin und ihre 
— 3 2 um ** ne 1 
ochen auf Schloß Belvedere abgeftattet haben. etersburg, 2. Juli. der „Regierungsbote” 
Diefer Beſuch galt lediglich dem Andenken an die en Fi Telegramm des . 
am 23. Mär! d. 3. verfterbene Grofherzogin, an Tyrtow, nach weichem das Leck des „Gangut” 
deren Beiſetzung ſich perſönlich zu betheiligen die | 5 Gaiden (1 Saſchen = 2,13 Meter) lang iſt bei 
Königinnen verhindert waren. einer ſtellenweiſen Breite von einer halben Arſchin. 
die Ninterbliebenen der Reichspank- Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 
beamten.] Nach dem vom Bundesrath in feiner — durch ein heute veröffentlichtes Geſetz wird 
Sreitagsfigung genehmigten Entwurf einer Der- der Nyubinsk- Eijenbahn - Geſellſchaft der Bau 
ordnung, betreffend die anderweite Bemeſſung } einer Linie Moskau Windau geftattet. Dieſe 
der Wittwen- und Waiſengelder für die Hinter- Linie joll aus den Theilſtrechen Moskau - Stock- 
bliebenen der Reihsbankbeamten, finden die Be- | mannshof, Gtohmannshof - Zukum, Tukum- 
fimmungen in Artikel I. IV und VI des Geſezes] Windau beftehen. Gleichzeitig wird das Berkehrs- 
wegen andermeiter Bemeſſung der Wittwen- und miniſterium ermächtigt, wegen Vornahme der 
Waiſengelder vom 17. Mai 1897, auf die Reichs-] Arbeiten einzukommen, um den Windauer Hafen 
Bankbeainien entipreigenbe’Anwenöumae "5 für Schiffe mit einem Tiefgang bis zu 22 Fuß 
* [Bei der namentlichen Abftimmung] über zugänglich zu machen. (W. T.) 
die Vereinsgeſetznovelle im Herrenhauſe Haben 
mit den Conſervativen mit „Ja“ geſtimmt: Geh. —— 
Ober-Poſtraty Dambach, Prof. Dernburg, Kammer- Von der Marine. 
gerichtspräſident Drenkmann, Senatspräſident des Kiel, 3. Juli. (Tel.) Nach zweijähriger Abweſen⸗ 
Kammergerichts Eggeling, Prof. Zörfter-Breslau, heit iſt geſtern unter Führung des Lieutenants 3. S. 
bi F Ewers der Ablöfungstransport des Kreuzer- 
tenba ronſundicus), eichsbankpräſiden eſchwaders in Oft 3 5 
Koch, Präſident des Ober-Derwaltungsgerichts — 5 ———— 
Perſius, Prof. Dr. Reincke (Riel), Präſident der 
Juſtizprüfungs-Commiſſion Dr. Stölzel (Aron- 
fondicus),. Mit „Nein“ haben geſtimmm: die 
Oberbürgermeiſter Adolph (Franafurt 4. O.), 
Becker (Köln), Bender (Breslau), Beek (Minden), 
Bödger (Halberftadt), Bräſicke (Bromberg), Büchte-⸗ 
mann (Görlitz), Bunnemann (Bielefeld), Kammer 
(Brandenburg), Hoffmann (Königsberg i. Pr.), 
Jäger (Elberfeld), Kohli (Thorn), Maruus (Glogau), 
Möllmann (Osnabrück), Dr. Schmidt, Schneider 
(Magdeburg), Staude (Halle a. S.), Struckmann 
(Hildesheim); ferner Prof. Hinſchius und die Polen 
Graf er an Miebanskl Fürſt v. . — ö 
komski. nt chu digt waren: berbürgermei er zugeſagt, hier in einer Berjammluna zu sprechen. 
Delbrück (Danzig), Prof. Dove, Oberbürgermeiſter Mi rrangement der Berfammlung wurde 
c . De und 


& ; — vom Vorſtande des liberalen Wahlvereins Herr 
Oberbürgermeiſter Küper (Erefelo), Lindemann Redacteur Brandt betraut. Sämmiliche Säle der 


Güſſeldorf), Commerzienrath Schlutow (Stettin), Stadt wurden aber auf perſönliche Anfrage für 


ſie hier ausbeſſern läßt, worauf der König ſeine 
Fahrt nach Norwegen fortſetzen wird. (W. T.) 


Rußland. 


— 
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6.4321. 8 l. . Danzig, 3. Juli. N. 1048. 
Wetterausſichten für Sonntag, 4 Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, kühler; vielfach Regen und Gewitter. 


Zur „Derſammlungsfreiheit“ in Kinter⸗ 
: pommern] ſchreibt man uns heute aus Schlawe: 
Die Taktik des Herrn Geh. Regierungsraths 
. Puttkamer-Stolp gegenüber „dem Kicker“ 
gat, wie es ſcheint, auch auf den Bürgermeiſter 
unſeres Städtchens ihren Reiz ausgeübt. Auf ein 
an ihn gerichtetes Erſuchen hatte Hr. Abg. Rickert 


haben: Commerzienrath Frentzel (Berlin), Haken 
(Stettin) u. ſ. w. 

* [Ein markanter Zug aus dem Leben Windt⸗ 
Horf’s] wurde in der Gedenkfeier, die in der 
Berliner Philharmonie von katpoliſchen Vereinen 
veranftaltet wurde, durch die Zeſtrede ves Abg. 
Um einen Beleg zu geben 


dann zon ihm weggehen würden, der zweite 
darf es nicht, „weil er den Kriegerverein hat“, 
deſſen Dorſitzender mit dem Auszuge droht, der 
dritte geftattet war Derſammlungen, „aber nur 
conſervative“; ein Wirth vor der Stadt, deſſen 
Garten benutzt werden ſollte, hat Angst, daß die 
Polizei es ihm übel nehmen könnte. Schließlich 
£ > wurde dem Pächter des „Gaſthofes zur Eijen- 
die von ihm übernommene bahn“ die Sache vorgeſtellt und dieſer erklärte 
folgende = fi bereit, ſeinen von allen Seiten mit Gebäuden 
umgebenen geräumigen Kof zur Derfügung zu 
fielen. Auch die Beſitzerin des Grundſtückes, 
Frau D., war damit einderſtanden. Damit war 
die Dorfrage erledigt, und Herr Brandt begab 
ſich zur Polizei, wo er im Auftrage des Dor 
figenden des Wahlvereins, Herrn Hintze 
Abtshagen, sem Zürgermeiſter Stöbbe perſönlich 
die Anzeige :rftattete, er auch zugleich die Be- 
ſcheinigung zusftellte. aum hatte Herr Brandt 


Oberbürgermeiſter Schuſtehrus (Rordhauſen), ine überale Derſammlung verweigert. der 

Spiritus (Bonn), Weſterdurg (Kaſſel), Witting eme Saalinhaber kann es nicht geſtatten, 

(Poſen), Zelle (Berlin). Unentſculdigt gefehlt weil die Beſitzer bei ihm verketzren und 
* 


— 


Eines Tages erhent Windthorſt von dern zekrönten 
ormund eines minderjährigen katholiſchen Fürſten 
das Anerbieten der Ka 


| 


tleitung der Bermögensver- 
waltung dieſes feines Mündels gegen ein Jahres- 
gehalt von 100 000 Mark und die entſprechende 
Sicherung für Frau und Kinder im Falle ſeines Ab- 
lebens. Windthorſt war nicht mit Glücksgütern ge- 
egnet, und was er außer feinem ſpärlichen hannover- 
chen Miniſterruhegehalt noch bedurfte, gat © 


—— — 


ch bis zu feinem Lebensande cls gemiegior prag Allerhesligfte des Zürgermeiſters verlaſſe 
ſiſcher Juriſt mit feiner Jeder verdient, iejer — die 7 — ( 2 010 8 5 Dör lien, 
Mann aun in folder Cage, zochbetagt und „ngefichts | als | fahl, 1. Polieidiener ſchner 
belege, daß der, Gultuckempf, EP 

was that er? Er ſchrieb einfach an n als zum 0 0 
ET. annte Kirchenfürſten und bat fie zu einer u- 5 der erfolgten Anmeldung Mittbellung zu machen. 
ſprechung in Privatangelegenheiten nach einem Grenz-. Kurz nach feinem Eintreffen erſchlen der Polizei- 
orte, Er trug ihnen dort den Fall sol, ſtellte ihnen; diener Döriejner im Lonal ind wollte Herrn d. 
alles dar, wie es ſich bei ihm zu bauſe verhielt, und ſprechen. Juerſt wandte er ſich in dieſen, dann 
richtete die ſchlichte Frage cn ſie: „alten Sie es für an die Y-iterin Frau B. Sie können ja thun 
wen Pflicht Konz 8 en 8 25 und laſſen, was Sie weden; uber wenn Sie 

an weiſen, oder glauben Sie, daß ich es mi pr >= g 

meinem Gemiflen als Katholik vereinen denn, es an- — —— ‚Zucjeben, dann ws Ss Bien 

nehmen?“ Die beiden Kirchenfürſten zogen ſich zur [ſezen wir enſern auch surd o jo 
erathung zurück und kamen wieder mit der Antwort: | nach en Behundungen der Betzeiligten 
„Deine Pflicht als Katholik ift, cuszuharren, wo du | sine sleußerung des Beamten gegen dieſe 
ehſt!““ Und Windthorſt packte fein Handköfferchen, zeluwiei haben, und die Illuſtration dazu 
md nach Qannover und ſchrieb dem ehrönten Dor- erblicht nan in Lerſchledenen Ausflellungen, 


— 2 3 u keine 2 von 
5 x er Nähe des n deobachtenden Frn. Brandt 
Joſef von Oeſterreich und das fürſtliche Mündel J batte, — dem Aofe made 8 dieſer 
der Zürjt von Thurn und Tapis. i 1 Unterredung zog Gaſtwirth D. feine Zuſage gegen 

* [Die erſte Alafje die billigſte.] venanntuch J Hrn. Brundt zurück. Fr. B. wurde dann erſucht, 
geftaiten die Eiſenbahnderwaltungen, daß ein oder nochmals zum Bürz.rmeifter zu Aommen. In 
mehrere Reiſende ein ganzes Coups für ſich allein | feinem Amtszim,ser erklärte der Bürgermeifter 

1 


mund cb, 
Diefer gerrönte Vormund wer Zaiſer scan | 


behalten dürfen, wenn fie bezahlen: Für bie | jey., daß er te Erlaubniß au der Derfammlung, 
1. Klaſſe 4 Karten, für die zweite Alafle 6 Karten, die — da ſie „unter freiem Himmel” ftattfinden ſollte, 

in der That einer polizeilichen „Genehmigung“ 

bedarf, nicht gäbe, Ind daß er dem Herrn 
Hintze eis dem Einberufer, dieſe Mittheilung 
machen .vürde. bründe weigerte ſich der Bürger- 
meiſter azugeven. Darauf erklärte Herr Brandt. 
daß, ec etzt ſelbſt eine Derſammlung anmelde 
und ui die „Genehmigung“ erſuche. Wiederum 
wurde fie ſeitens des Bürgermeiſters mit Der- 
weigerung der Angabe von Gründen unterſagt. 
— Im Intereſſe der nächſten Wahlen können die 
Liberalen nur wünſchen, daß es in Hinterpommern 
toeiter fo geht. Die „ungeklärten“ Anſichten über 
die Handhabung des Verſammlungsrechtes er- 
halten bann wohl durch die Stimmzettel der 
Wähler einige „Klärung“. 

* (Johannes Dollbaum f.! In Folge eines 
Schlaganfalles ftarb geftern in Erfurt Herr Stadt- 
rath Johannes Dollbaum, eine in unſerer Stadt 
und Provinz früher viel genannte und hoch- 
geachtete Perſönlichkeit. der Derſtorbene war 
unfer Danziger Landsmann, hier im Jahre 1832 
als der Sohn eines Danziger Kaufmanns geboren. 
Nachdem er 1852 ſein Abiturientenegamen am 
hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium beftanden hatte, 
ſtudirte er Jura und machte nach beendetem 
Studium fein Auscultator- und Referendaregamen, 
Er blieb jedoch nicht lange im Juſtihdienſt. Ende 
der 1850er Jahre vereinigte er ſich mit dem 
Eifeninduftriellen a in Elbing zu der Er- 
richtung einer größeren Fabrik, in welcher haupt- 
ſächlich Eiſenbahnwaggons hergeftellt wurden. In 
der Gründerzeit wurde auch dieſe Fabrik in eine 
Actiengeſellſchaft verwandelt und wohl über den 
dauernden Bedarf hinaus erweitert. So konnte 
fie ebenſo wenig wie viele andere ähnliche Unter ⸗ 
nehmungen die böſen Wirkungen des folgenden 
Krachs überftehen. Bollbaum, der bei dem Zu- 
ſammenbruch der Actien-Fabrik fein ganzes Der- 
mögen einbüßte, trat nun zunächſt als Hilfsarbeiter 
in den Dienft des kürzlich verſtorbenen Juſtizrathes 
Marting in Danzig. Es ſchwebte damals ein 
Prozeß zwiſchen der Marien-Kirchengemeinde und 
der königl. Kapelle und Dollbaum veröffentlichte 
damals zur Beleuchtung der biſtoriſchen Verhält- 
niſſe eine viel geleſene, intereſſante Broſchüre: 
„Der Pfarrhof zu St. Marien“. Im Jahre 1879 
wurde Dollbaum nach Stettin berufen, wo er 
zunächſt die Stellvertretung des Gecretärs der 
Kaufmannſchaft übernahm und ſpäter feſt ange- 
ſtellt wurde. Durch eine zweite Broſchüre wurde 


für die 3. Klaſſe 8 Karten, das heißt, wie der 
„Zonentarif“ ausremnet, cin Coupé 1. Klaſſe 
koſtet für ein Kilometer 4 x 8 = 32 Pfennige, 
ein Coupé 2. Klaſſe koſtet 6 X 6 = 36 Pfennige, 
ein Coups 3. Klaſſe noſtet CX 4 32 Pfennige! 
Bei Schnelhügen koft.t ein Coupe 1. Klaſſe für 
ein Kilometer 4 x 9 = 36 Pfennige, 2. Klaſſe 
6 x 62/ = 40 Pfennige, 3. Klaſſe 8 x 4%½ = 
87½¼ Pfennige! Ein Coupe 1. Klaſſe iſt alſo das 
abſolut billigſte! 

* [Gegen die fahrläſſigen Brandftiftungen.] 
Unter den Gründen für die ftarke Zunahme 
der Brände jeit den letzten 15 Jahren wird nament- 
lich auch das leichtfertige Umgehen mit Jündhölzern 
angegeben. Es iſt darüber geklagt worden. daß 
die beftehenden polizeilichen Vorſchriften über daß 
Umgehen mit Zündhölzern, ſowie über das Rauchen 
auf Böden, in Stellen, Scheunen, Wäldern ꝛc. 
nicht überall ausreichten, um fahrläffigen Brand- 
ſtiftungen vorzubeugen, oder doch zum Theil ſeitens 
der Behörden nicht mit der erforderlichen Strenge 
gehandhabt würden. der Miniſter des Innern 
hat daher die Provinzialbehörden angewieſen, 
ſoweit erforderlich, eine Abänderung bezw. Er- 
gänzung der hierüber beftehenden Beſtimmungen 
herbeizuführen, ſowie den Polizeibehörden eine 
genaue Ueberwachung dieſer Vorſchriften zur Pflicht 
machen zu laſſen. 

* Aus Friedrichsruh wird gemeldet, daß der 
Großherzog von Weimar ſich wiederholt bei 
dem Zürften nach deſſen Söhnen erkundigt und 
zu Prof. Schweninger geſagt habe, er möchte 
den alten Herrn nur noch recht lange erhalten. 
Nach einer den „B. N. N.“ zugehenden Meldung 
ſoll der Großherzog feinen Dankesworten an den 
Fürſten hinzugefügt haben: „Ich danke Ihnen 


** 


auch für alles, was Sie dem Daterlande gethan 
aben.“ 

Weißenfels, 2. Juli. Eine geſtern abgehaltene 
Verſammlung der Kusſtändigen des 7 
Weißenfelſer Aohlenreviers faßte den Beſchluß, 
weil abfolut keine Unterſtützungen eingehen, den 
Streik unter Aufgabe eines Theiles ihrer Forde- 
rungen ſobald als möglich zu beendigen. 


Dänemark. 
Karhuus, 2. Juli. Der König der Belgier ift, 
von Kiel kommend, an Bord der Dampfnacht 
„Clementine“ heute im hieſigen Hafen einge- 
troffen. Die „Clementine“ hat unterwegs eine 
kleine Beſchädigung der Maſchine erlitten, welche 
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der damalige Oberbürgermeiſter Breslau in 
Erfurt auf Bolibaum aufmerkſam und als eine 
Dacanz im dortigen Magiſtrats-Collegium eintrat, 
drachte er Dollbaum, der ſich inzwiſchen auch in 
Danzig zu einer Stadtrathſtelle gemeldet hatte, in 
Dorſchlag, welcher auch als beſoldeter Stadtrath 
gewählt und 1892 wiedergewählt wurde. Er hatte 
in dieſem Jahre eine Kur in Tabar; in Thüringen 
durchgemacht, von der er am 30. Juni zurück- 
kehrte. Zwei Tage darauf traf ihn der tödtliche 
Schlaganfall. : 

* (3ubiläum.] Wie wir bereits mittheilten, 
Konnte die Mineralmafjerfabrik der renommirten 
Firma Dr. Schuſter u. Kähler am 1. d. Nis. 
auf ein 50 jähriges Beſtehen zurückblichen. Das 
Jubiläum wurde aber erſt heute gefeiert. Aus 
dieſem Anlaß hatte das Hauptgebäude auf Neu- 
garten Slaggenſchmuck angelegt. Die Comtoir-, 
Geſchäfts- und Wohnräume ſowie die Portale 
waren mit Blumen - Guirlanden und Laub ge- 
ſchmackvoll decorirt. Namens des männlichen 
Geſchäfts- und Arbeiterperſonals überreichte Herr 
Procurift Baumann den jetzigen Inhabern der 
Firma, Herren Boeck und Gäbler, welche die 
Fabrik jeit 10 Jahren beſitzen, das von uns 
ſchon in unferer Donnerstag-Morgennummer be- 
l riebene Tableau in gediegenem Nußbaumrahmen 
mit Goldeinlaſſung. Das geſammte Arbeiterperjonal 
der Mineralwaſſerfabrin und des Droguen- 
geſchäfis hatte ein Gruppenbild ihren Chefs ge- 
denkt, das der Vorarbeiter Herr Blume über- 
reichte; desgleichen hatte ſich das Perſonal der 
Kohlenſäurefabrik pholographiren laſſen und über- 
reichte das Bild durch den Maſchiniſten Herrn 
Dombrowski. Die Firma beſchenkte die drei 
ülteſten Arbeiter der Fabrik Herren Blume, Schu- 
mann und Rubnke mit je einem werthvollen Re- 
gulator. Abends hat die Firma für das gejammte 
Perſonal im Cafe Moldenhauer (jetzt Kirſchnick) 
vor dem Neugarter Thor ein Feſtmahl mit darauf 
folgender Tanzfeſtlichheit veranſtaltet. Gratu- 
lationen, von Blumenſpenden begleitet, gingen 
während des Bormittags in großer Fülle ein. 


[ Silberfund.] In Abbau Siſchers hütte, am 
5 ü des Thurmberges, ift vor einiger Zeit ein 
Zyongefäh vom Burgwall-Typus mit zahlreichen 
deutſchen und arabischen Silbermünzen ſowie 
mehreren filbernen Schmuchſtüchen gefunden 
worden. Unter den Schmuckſtücken zeichnen ſich 
bejonders zwei Halsringe aus geflochtenem Silber- 
draht durch ſaubere und geſchmackvolle Arbeit 
aus. Der Fund ſtammt aus der fogen, arabiſch⸗ 
nordiſchen Zeit, welche unmittelbar vor der An- 
kunft des deutſchen Ritterordens in Preußen 
liegt und iſt von erofem culturhiſtoriſchen 
Intereſſe. Das Provinzialmuſeum verdankt dieſe 
werthvolle Erwerbung den Bemühungen des Be- 
fiers des Etabliſſsments am Thurm, Herrn 
F. Zieſow. Dem Finder iſt, wie ftets in der- 
artigen Sällen, 
uberwieſen worden. 

Nordische Elektricitäts-Actiengeſellſchaft.] 
Die Gtadiverordneien-Berjammlung zu Graudenz 
genegmigte geſtern den ſchon erwähnten, zwiſchen 
dem Magiſtrat und der Nordiſchen Elektricitäts- 
Actiengeſellſchaft in Danzig abgeſchloſſenen Vertrag. 
in welchem letzterer die Genehmigung ertheilt 
wird, die von ihr angekaufte Straßenbahn in 
eine ſolche mit elektriſchem Betriebe umzuwandeln, 
des gleichen wurde der Geſellſchalt die Conceſſion 
für den Bau und Betrieb einer elektriſchen Centrale 
jur Licht- und Kraftavgabe in der Stadtgemeinde 
Graudenz erttzeilt. Die Arbeiten ſollen fo gefördert 
werden, daß die Abgabe von Licht in 8 Monaten 
erfolgen kann. 

* [Bezirks - Turnfeſt.] Am Sonntag, den 
18. Juli, findet auf der Jäſchkenthaler Wieſe das 
B zirks-Turnfeſt der Turnvereine des „Strand- 
winkels“ (Danzig, Zoppot, Neufahrwaſſer, Neu- 
ſtadt etc.) ſtatt. 

g. [Fahnenweihe] Der Kahnbau-VBerein zu Heu- 
dude feiert heute Nachmittag im Dereinslokal des 
Herrn Johann Köpke bie Weihe ſeiner neuen Fahne. 
In dem genannten Lokal findet zunächſt die Nagelung 
der Fahne ſtatt, dann wird dieſelbe im Feſtzuge nach 
dem Bethaufe getragen, wo Herr Pfarrer Schinus die 
Weihe derſelben vollziehen wird. Hieran ſchließt ſich 
ein Concert, Jeſteſſen und Tanzvergnügen an. 

„Gütertransport nach Zranshauhafien.] Auf 
dem Vorſteperamte der Kaufmannſchaft können Mit- 
teilungen über die zweckmäßigſte Art der Abfertigung 
von Güterſendungen nach Transkaukaſien eingeſehen 
werden. 

* [Danziger Deichverband. ] Nach bem ſoeben er- 


flatteten Jahresbericht über die Der waltung des Dan 


iger Deimverbandes pro 1896 haben in dem Berichts- 
jahre Perfonalveränderungen nicht ſtattgefunden. Die 
Einnehmen des Deichverbandes haben beiragen 
169548 Nk., die Ausgaben an Derwaltungshoſten 
23 574 NR., Eis wachkoſten 120,55 Mk., Grundabgaben 
340,20 Nu.. Deich- und Uferbauten 2152,57 Nu., 
Zataſterkoſten 370 Mk., Beitrag zu den Eis brechkoſten 
4812.37 MR., Koſten zur Weichlelregulirung 75 202.83 Nh. 
U vorhergeſehene Ausgaben 582.69 Mk., Zinſen von 
Schuldverſchreibungen 14 583,34 Mk., Schuldentilgung 
dei der Brivat-Actienbank hierſelbſt 27 000 Tik., zur 
Dechung der für 183596 verbliebenen Vorſchüſſe 
8259,75 Mh. Die Entwäſſerungskaſſe hatte eine Ein- 
nahme incl. Befiand von 196802 Mk. Die Ausgaben 
betrugen 143646 Mk., Beſtand 53 162 Mh, Die Eis- 
wache war im Frühjahr 1897 nur einen Tag beſetzt. 
Beſcädigungen find am Deich nicht vorgekommen. 

" [Areistagsmahl,] An Stelle des ausgeſchiedenen 
Rittergutsbeſiters Max Berger ju Gr. Kleſchkau iſt 
bei der kürzlim ſtattgehabten Erſatzwahl Hr. Guts- 
beſitzer Otto Roemer zu Matern zum Areistagsabge- 
droneten von dem Wahlverbande der größeren Grund- 
bellner des Kreiſes Danziger Höhe gewählt worden. 
gerHiltelverter zung.] Herr Stabsarzt a. D. Dr. 

> rs in Elbing ift zum Sanitätsrath ernannt worden. 
candidat Auge Pen, u der Juſtiz. J. Der Rechts 

7 ger aus Thorn iſt zum Referen- 
dar ernannt und dem Amts ericht in Golinb zur Be- 
ſchüftioune überwieſenz —. Bee ol — par 
dem Ober Candes gericht in 8 6. Geh. 
Ober-Juſtiz-Naln Dr. Ro cho if der Charakter als 
Wırkl. Geh. Ober-Juſtiz-Rath mit dem Range eines 
Raths 1. Klaſſe verliehen; der Se richts - Aſfeſſor Hagen 
in Berlin ift zum Landrichter in Cotidus, der Gerichts- 
Aſſe or Heyn in Köslin zum Staatsanwalt in Lands- 
berg a. W. ernannt, dem Gerichtsſchreiber und Dol- 
meliher, Gecreiär Dankowski ju Bromberg iſt der 
Charakter als Aanzleirath verliehen worden. 

* [linfall.} In der verfloſſenen Nacht carambolirte 
mit einem Motorwagen der elektriſchen Bahn auf der 
DOpnraer Strecke in der Nähe des Malz ſchen Cohals 
ein wie es ſcheint unvorſichtig geführter Brauermagen, 
wobei der Brauerwagen demolirt, die beiden Pferde 
deſſeiben umgeworjen und verletzt wurden. Auch der 
Motorwagen erlitt durch die Deichſel des Brauerwagens 
ſtarke Beſchädigungen. 

Ideipziger Sänger.] Zur Erinnerung an die 
feit 25 Jahren alljahrlich erfolgende Wiederkehr der 
Seipziger Couplet- und Quartettſänger des Kerrn 

irector Wilhelm Eyle findet am Dienstag, den 

d. Mis., im Café Beyer eine Feſtvorſtellung, ver- 
Geben mit Doppel -Concert und Feuerwerk, ſtakt. 
4 eitig wird an dieſem Tage der Tanfhumoriſt 

aul Belzer feinen Benefiz-Abend haben. 


eine angemeſſene Zundprämie 


* [eawn-tennis- Plätze.] Wie wir feiner Zeit mit- 
theilten, hat der Langfuhrer Berjchönerungs - Derein 
auf dem Felde vor dem Zörfterhäuschen in Jäſchken⸗ 
thal zwei Cawn-tennis-Plätze errichtet, deren feierliche 
Einweihung am nächſten Montag ſtattfindet. Zu der- 
ſelben iſt auch Kerr Oberbürgermeiſter Delbrück ein ⸗ 
geladen. 

* [Neue Ziegeleien. ] Die Beſitzerin Augufte Wösner 
zu Böſendorf beabſichtigt auf ihrem Grundſtück in 
Böſendorf eine neue Ziegelei. und die Dampfziegelei und 
Thonwaarenfabrik Biſſau, Geſellſchaft mit beſchrännter 
Haftung zu Danzig, beabſichtigt auf ihrem Grundſtück 
in Biſſau einen Ziegelei-Ringofen mit Dampfbetrieb zu 
errichten. 

* [Chauffeebau.] Nit der Pflaſterung der Bohn- 
facker Provinzialchauſſee von Beginn des Sandwegs 
bis zur Einmündung der Grebiner Kreischauſſee in die 
Bohnſacker Provinzialchauſſee ſoll am 5, Juli cr. be- 
gonnen werden. Die Arbeiten werden 7—8 Wochen 
dauern. Während dieſer Zeit wird genannte Strecke 
für den Fuhrverkehr geſperrt und es wird derſelbe 
über den Sandweg geleitet. 

* [Grundftüksverkauf.] Das hürzlich von Herrn 
Orgelbauer Witt käuflich erworbene Gartengrundjtüc 
„Flora“ in Langfuhr hat derfelbe an Hrn. Kaufmann 
Klein in Berlin für den Preis von 45 000 Mk. verkauft. 

* [Diebftahl.] Das bei der auf Langgarten Nr. 48 
wohnenden Frau Thulke beſchäftigte Dienſtmädchen 
Helene Mitrowski hat das Vertrauen ſeiner Brod⸗ 
herrin injofern mißbraucht, als es derſelben ein 
goldenes Armband, einen ſilbernen Fingerhut und 
einen Poſten Wäſchegegenſtände geſtohlen hat; weshalb 
die Derhaftung erfolgte. Bei der vorgenommenen 
Hausſuchung hat man die geſtohlenen Sachen auf⸗ 
gefunden. 

[Schwurgericht.] Erſt am heutigen Tage wird 
nach mehr als einwöchiger Dauer der große Meineid- 
Prozeß gegen Barre und Genoſſen aus Schwarzhof 
voraus ſichtlich beendet. Der Dorſitzende hatte alle 
Zeugen aus der näheren Umgebung der Angeklagten 
unbeeidigt vernommen und richtete heute vor der Der- 
eidigung dieſer Zeugen an dieſelben ernſte Worte der 

mahnung, indem er auf das Beiſpiel des Ange- 
klagten hinwies und die Zeugen ermahnte, ſireng bei 
der Wahrheit zu bleiben, Mehrfache Confrontationen 
der Derwandten der Angeklagten, die zum Theil mit 
auffallend entlaſtenden Ausfagen gegenüber den Be⸗ 
laſtungsjeugen gekommen ſind, führten zu lebhaften 
Erörterungen, welche aber ohne Erfolg blieben. Auch 
der Dolmetſcher mußte an den polniſch redenden Theil 
der Zeugen dieſelbe Ermahnung richten. Dann be⸗ 
gannen die Plaidogers. Eine Urtheilsfällung hatte bis 
zum Gajluffe der Redaction noch nicht ſiatigefunden. 


Polizeibericht für den 3, Juli. 7 
6 Berne, darunter 1 Perſon re Pt dah 
1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perion wegen Zrunken- 


heit, 2 Bettler, — Verloren: 1 ledernes Portem i 
mit 6,50 Mk. und 1 filberne Spindeiuhz mit ern 
Zifferblatt, abzugeben im Jundbureau der Aönigl, 
Polizeidirection. 


Weiteres in der Bellage.) 
nn . —— 


Aus der Provinz. 


Du ig, 2. Juli. Der Unterrichtsminiſter hat der 


'erbiblistheh 
derjelben eine Zuwendung — 00 Bin gam 


Die für den Amtsbezirk Hela wegen der dort herr⸗ 
chenden Maul- und Klauenſeuche angeordnete Dieh⸗ 
ſperre iſt auf weitere 14 Tage verlängert worden. 

W. Elbing, 2. Juli. [Zum Jubiläums- 
Provinzial -Sängerſeſte.] „Tauſend fleiß'ge 
Hände regen, helfen ſich in munterm Bund“ — 
dieſen Eindruck gewinnt man, wenn man eine 
Einſicht in die Vorbereitungen zum Gängerfefte 
erhält. Mit Hochdruck wird gearbeitet, um die 
Dorbereitungen zum Abſchluſſe zu bringen. Jeſt⸗ 
ftraße, Sanger halle. Bahnhof, Bürgerreſſour 
Caſino. mehrere Hotels eic.: bas find die Stelle 
an denen noch namentlich 
entwickelt wird. Unſere Stadt kann ſich 
Dorzuges erfreuen, in vielen Gärten und 
Bahnhof if Bereits durch Gulf 

ahnho ; urch Guirlanden etc. feftli 
geſchmückt, die Bahnverwaltung hat Mine 
material bereitwillig hergegeben. In der 
Zeſiſtraße erheben ſich Ehrenpforten etc. 
die Bürgerreſſource hat Zeftihmuc angelegt. 
Die Königsberger Eiſenbahndirection iſt nun 
weiter enigegengekommen und hat nun doch für 
Sonntag und Diontag Abends 10,25 bezw. 10,35 
Sonderzüge nach Pr. Holland-Mohrungen und 
Mismwalde-Dfterode eingelegt. Für die Strecke 
Inſterburg-Königsberg-Elbing und die Neben- 
firehen ift Fahrpreisermäßigung gewährt worden. 


dingung, daß 2 — gi Arammärkte in Wegfall 
er Magiſtrat ging hierauf auch ein. 
Die heutige Gtodtoerordneten-Derfammlung 2 lesen 
Beſchluſſe een. nicht bei und trat für Beibehaltung 
nt ia Die der mic 3 Aufhebung, Be 
aelimarktes, das iben 

a 2 ſchwer ſchädigen 9 
ruppe, I. Juli. Durch Unvorfichtigheit verun- 
u geſtern auf eigenthümliche 427 er Schmiede 
25 Schmeichel in Miſchne bei Gruppe. Sch. wollte. 
wie 2. dem ., Geſ.“ berichtet, ein altes Zerjerol, 
defien eide Läufe bereits ſeit über zwei Jahren ge- 
— waren, entlaben und hielt es dieſem Zwecke 
mit 5 langen Schhmiedezange, die dauſe nach oben 
gerich et. in's Schmiedefeuer, damit die Schüſſe zum 
ringen, hinausgehen follten. Beim Anfachen des 
—.— mit dem Blaſebalg hat die Waffe wohl eine 
ar re Richtung erhalten, denn faft gleichzeitig drangen 
eo e Schüſſe dem Unglücmlichen in die Stirn. Der 
. derunglückte iſt nach Ausſpruch des Arztes nicht iu 


Konig, 2. Juli. In der geſtrigen Dorflands- 
Nee des hieſigen Pi murde be- 
ie oflen, am 11. d. Nis. das Zeit des 50 jährigen 
3 eſtezens des Dereins in würdiger Weiſe zu feiern. 

der Feier erwartet man die zum Bezirk Geng ge- 
8 digen Vereine Frankenhagen, Efersk. Nittel, Tuchel. 
Pol Zredlau, Gr. Schliewit, Gr. Konarsjyn, Gtegers, 
8 oln, Cenciyn. Mocrau, Oſter wich und Karszyn ſowie 
er Derein Schlochou. Einladungen erhielten ferner 
er Dorftand des deutſchen Krieger bundes, der Magiftrat, 
Eo Stadtverordneten, der andrath, das Beichs- 
ommando etc, 

Kohenſtein (Dftpr.), 1. Juli. Geſtern ertrank im 
Mühlenfee das zwanzigjährige Fräulein Cashamn aus 

ühelmshof, Frl. E. war eine gute Schwimmerin und 
Renn; 2 einige Seeroſen 5 Dabei hatte das 
. e fo feft umſtrickt, daß man nur mit Mühe 

te Leiche davon befreien konnte. 


Sport. 

Cübek, 3. Juli. (Tel.) Die Negatta Riel - Trave- 
münde ſchloß geſtern Nachmittag 3/, Uhr auf der Trave 
münder Rhede ab. Der Kaiſer empfing an Bord des 
„Meteor“ den Prinzen Heinrich und fuhr mit dieſem 
in einer Salonpinaſſe nach der auf der Rhede liegenden 
„Hohenzollern“ (cf, Sport auf der Beilage). 


ein Pre ; 
e re tighei 
rege 


Schmuck zu befißen! — er 


Ver miſchtes. 


Deuthen i. Oberſchleſ., 3. Jull. (Tel.) Auf 
der Zlorentin-Grube find vier Bergleute in Folge 
Einathmung brandiger Gaſe um's Leben ge- 
kommen, zwei ſchweben noch in Lebensgefahr. 

Amberg, 2. Juli. Der „Amb. Dolkszig.“ zufolge 


iſt geſtern über Schwand bei Schönſee ein Ge- 


witter niedergegangen. Dabei zündete ein Blitz 
und äͤſcherte zehn Wohnhäuser mit ſämmtlichen 
Nebengebäuden ein. 


Standesamt vom 3. Juli. 


Geburten: Prahtifcher Arzt Dr. med. Georg Briefe- 
witz, T. — Kaufmann Moritz Feldmann, T. — Kellner 
Eugen Grube, S. — Briefträger Guſtav Wiſchnack, 
S. — Sergeant und N eee Zahlmeiſter- 
Aſpirant im Infanterie-Regiment r. 128 Arthur 
Saſſe, T. — Arbeiter Karl Klein, T. — Hausdiener 
Karl Jaber, T. — Arbeiter Johann Braemert, T. — 
Kaſſirer Franz Neumann, T. — Schmiedegeſelle Guſtar 
Heinzius, T. — Seefahrer Gufiao Miſchke. T. — 
Schmiedegeſelle Wilhelm Geng, T. — Schloſſergeſelle 
Oscar Kittelmann, S. — Kupferſchmied Stephan 
Manczak, T. — Gärtner Adolf Ausländer, S. — 
Schmiedegeſelle Jacob Roeſchke, S. — Schmied Johann 
Pozorski, T. — Arbeiter Wilhelm Lipkow, T. — 
Oberfeuermeiſtersmaat der I. Werft-Diviſion Guftao 
Star h, 

Heirathen: Bureau - Dorſteher beim Dorſteheramt 
der Kaufmannſchaft Moriz Alfred Richard Kothe und 
Johanna Hedwig Grönke. — Kutcher Aarl Ernſt 
Robert Bumke und Julianne Johanne Juſtine Bafen- 
dowski. — Maurergeſelle Gottlieb Sauer und Rojalie 
Haffke, geb. Gudd. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Unverehelichte Margarethe Anna Schnibbe, 
fat 41 J. — S. d. Schmiedegeſellen Karl Langanke, 
5 M. — T. d. Töpfermeiſters Rudolf Löffler, 2 M. — 
T. d. Schuhmachermeiſters Franz Frieſe, 6 W. — 
Arbeiter Johann William Dundel, 29 J. — T. d. Gaſt- 
wirths Franz Wunder, 10 N. — Unehelich: 3 Söhne. 
— — —̃ — — — ʃ— —— ——— — 


Literatur. 

® Die Juni-Nummer der internationalen Revue 
„Cosmopolis“ enthält einen Artikel, der ein 
ganz eigenartiges Intereſſe deanſprucht: es ift 
ein Nekrolog, nicht gewöhnlicher Art, auf den 
verſtorbenen Reichspoſtmeiſter Heinrich o. Stephan 
aus der Feder jeines präjumptiven Nachfolgers 
und energiſchen Mitarbeiters, P. d. Fifher. Mit 
einer Fülle feiner anecdotiſcher Züge ſtattet Fifher 
das Bild ſeines verftorbenen Meiners und Freundes 
aus — erwähnt ſei nur der kleine Vorfall, daß 
ein Dorgeſetzter, der von des jungen Stephan 
Muſinhritiken in der „Kölniſchen Zeitung“ gehört 
hatte, ihm ſagte, er möge ſich einen anderen Beruf 
ſucen, bei der Poſt werde er nie Carriere 
machen: „gehen Sie lieber an die „Kölniſche 
Zeitung“, da können Sie noch einmal 
reicher werden als der Oppenheim“ — was 
der Cyarakteriſtin Siſchers ein beſonderes 
Intereſſe verleiht, iſt die Ergründung der idealen 
Ziele, die Stephan ſtets im Rage hatte, Als einen 
internationalen Bermittlerberaf nicht nur mate- 
rieller, ſondern auch ideeller Beſitzthümer faßte 
Stephan ſein Amt auf, und fo gereicht jein 
Charakterbild, von dem berufenen Mann ent- 
worfen, gerade der „Cosmopolis“ zu einem de- 
londeren Schmuck. Aber auch in ihrem übrigen 
Inhalt beweiſt das Juniheft dieſer hervorragenden 
Revue, daß fie es mit ihrem Namen ernſt nimmt. 
Drei Charakteriſtinen der Königin Victoria, 
die eben ihr 60jähriges Regierungs jubiläum 
feiert, 1 den ganzen Unterſchied politi- 

er Anſchauungen zwiſchen dem englischen 
urtheiler Sir Richard Temple, dem franzö- 


des | fiihen de Preſſenſée, dem deutfhen Theodor 


Barth; aber ftärker als die Gegenſätzlichnent macht 
ſich auch hier die Gemeinſchaſt, die über die 
Fragen der Nationalität hinüberragt, geltend: 
alle drei fimmen darin gan; überein, daß die 
Größe der engliſchen Königin darin zu ſuchen ift, 
daß ſie nie mehr ſein wollte als eine conſtitutio- 
nelle Dertreterin der Krone, und daß iu dieſer 
Zurücbaltung eben der große Zug ihrer Per- 
ſonlichkeit zu ſuchen iſt. Anregenden Vergleich 
bietet dazu im deutihen Theil der Juninummer 
die Rede von Max Lenz auf Kaiſer Wilhelm I., 
die ſchon, als fie in der preußiſchen Akademie 
der Wiſſenſwaften gehalten wurde, berechtigtes 
Kufſehen erregte: Lenz findet die Bedeutung des 
Gründers des deutſchen Reiches in eben dieſer 
beiceiden-großen Zurückhaltung. 


Handelstheil. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 3. Juli 1897. 

Sur Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ufancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer rim en 
Wet nne von Hogr. 

inland. hadbunt und weiß 76% Gr. 157 M bezahlt. 

tranſito hochbunt und weiß 750 Gr. 122 K bez. 

tranfito bunt 789 Gr. 112½ M bez. 

tranſito roth 737—766 Gr. 117—120 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kuogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 750 Gr. 109 M bez. 

tranfito grobkörnig 705 Gr. 69 M bez. alt, 

Gerft: per Tonne don 1000 Kilogr. tranfito große 

644 Gr. 76½ M bez. € 
158. ; 2 Ba von 1000 Kilogr. inländiſcher 

e 
Kleie ver 50" Alto. Weizen- 2,90-—3,35 M bez., 
Roggen- 3,40—3,50 M vez. 
Der Vorſtand der Producten-Börfe, 


Danzig, 3. Juli. 

Getreidemarkt. (H. ©. Norſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 180 R. Wind: O. 

Weizen war heute in feſterer Tendenz bei vollen 
Preiſen. Beiahlt wurde für inländiſchen hochbunt 764 
Sr. 157 M, für polniſchen zum Tranſit bunt 689 Gr. 
112½ M, hochbunt 750 Gr. 122 M, für ruſſ. zum 
Zranfit Ghirka 737, 747 Gr. 117 M, ſtreng roth 764 
Gr. 120 M per Tonne. P ; 

Roggen unverändert, Bezahli iſt inländiſcher 735 
und 744 Gr. 109 MK, polniſcher zum Tranſit alt 705 Gr. 
69 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerfte iſt 
gehandelt ruſſ. zum Zranfit große 644 Gr. 76½ N 
per Tonne. — Hafer inländ. 126 ½ M per Tonne 
bezahlt. — Weizenkleie grobe 3 M, feine 2,90, 3,00, 
3,10, 3,25, 3,35 M per 50 Kilogr. gehandelt, — 
Noggenkleie 3,90, 3,45, 3,50 M per 50 8 bez. 
— Spiritus unveränd. Contingentirter loco 59,90 M 
Br., nicht contingentirter loco 40,20 M Br. 


Spiritus. 

Königsberg, 3. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 40,50 K. Juli nicht 
contingentirt 40,00 A, Auguſt nicht contingentirt 
40,20 M., Septbr. nicht contingentirt 40,20 M Gd. 
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Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 3. Juli. 
Ers.n.2. Ers. v. 2. 


103,10) 103,10 
66,70 66,70 


92,10 91,50 
95,10) 95,10 
99.50 99,50 
9050 80,00 


1880 Ruffen 


— 14% innere 


— ruſſ. Anl. 94 
Petroleum 
per 200 Pfdb. — 


Spiritusloco 


Türk. om. - 
Anleihe 
9% Reichs- f. 
do. 
3% do 


2 » 9780 97,90) 5% Anat. Pr. 
4% Conjols 


103,90 103,90) Oſtpr. Gübdb.- 
104.10 104, 10 Kctien. .. 96,001 95,75 
98,20 38,200 Franzof. ult.] 150,75 151,10 
| Dorimund- 
100,30! 100,30] Sronau-Act.| 172,75 172,75 
100,40| 100,30) Marienburg- 
| Miami. A. 89,10) 83,50 
99,00 94,00 do. S.-P. 121,80 121,60 
100,90 100,60] D. Delmühle 
168,00 168,20 St.-Act.. . 116,50 117,00 
156,50 156,25] do. St.-Pr. 114,50 114,50 
Harpener 185,00 184,25 
Caurahütte 163,25 163,40 
Allg. Elekt. G. 267,50 260,00 
Barz. Pap.-3. 191,50 191,00 
Gr. B. Pferbb. 424,00 423,75 
Oeſtr. Noten 170,55 170,65 


oten 
Caſſa . . 216,25 216,20 
| London kurz 20,365 — 
57.90 58,00) London lang] 2031| — 
104,70| 104,90] Warſchau .| 216,05) 216,10 
| Peters b. kurs 215,95 215,95 
anente 1894| 89,60) 89,60] Petersb. lang 214,00 214,20 
4% ung. GSdr. 104.60 104,60 
Privatdiscont 2%. Tendenz: feſt. 


Berlin, den 3. Juli. 
Wochenübersicht der Reichsbank vom 80. Jun. 
Activa. 

1. Metailbeitand (der Be- 
ftand an coursfähigem 
deutſch. Gelde a. an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu 
1353 M berechnet 

2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


Piandbr.. 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandpr.. 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bh. 
Danz. Priv. 
Bank... 
Deutſche Bk. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Cro.-A. 
ultimo 
5% ital. Rent. 
2 ital. gar. 
Eifenb.-Db. 
4% öft. Gldr. 
4% rm. Gold- 


203.75 203,80 
204.70 204,6 
159,90 159 


230,60 231.20 
94.40 9480 


Status vom Status vom 
Juni. 23. Juni. 


M * 
864 717.000] 940 769 000 


feinen „zer er... RR 466 25 317 000 
. t. d 
4 Banden . | 328480001 10.598.000 
4, Beſtand an Wechſel .. | 744934 19 670 000 
5. Beitanda.Lombard,ford. | 178 090 25% 
6. Beſtand an Effecten .. 6 777 000 7 940 000 
7. Beſtand an ſonſt.Activen 58 967 N83 
Paſſiva. 
8. Das Grundkapital .. 120 000 190 000 
9. Der 8 San 30 000 000 30 000 
10. Der Betrag der um- 
ioufenden Ästen en 1221 326 000 1 087 991.000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
K Be 82 17 zur 000 
13. Die ionftigen Paſſiven. 16 656 u. 
Bei den Abrechnungsſtellen wur im nat 


Juni 1957 895500 M abgerechnet. 

Rewperh, 2. Juli. Mechſel auf London i. G. 4.855% 
Rother Weizen loco 751/,, per Juli 0.1% per Aug. 
0, 70½ ͤ ver September 0,71% unverändert. — 
Mehl loco 3,20. — Mais 28¾. — Zucker 3. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Juli. 
orgens 8 Uhr. 


(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Scala für die Windſtarke: 1 leifer Zug. 2 = leicht. 
3 ⸗ ſchwach, 4 = mäßig, 5 frisch, 6 = flark, 1 
ſteil, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 ſlarker 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum iſt nördlich von Schottland er- 
ſchienen und beherrſcht die Witterung des Nordſee- 

ebietes, am höchſten iſt der Luftdruck vorm Kanal. 
Bei ſchwacher Luftbewegung aus veränderliher Rich- 
tung ift das Wetter in Deutſchland vorwiegend trübe 
und kühl, nur aus den füdlichen 2 wo 
zahlreiche Gewitter ſtattfanden, werden 


meldet. 
Deuiſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


„| | Barom.- 

= | Zberm. ; 

3 8 sn Telſius. Wind und Wetter. 

3 760,0 18,8 NW., friſch; 1. bewölkt. 
3 2 759,9 | 21,2 | O., lebhaft; wolkenlos. 


Unsere Botenfrauen 


in Danzig und den Vororten nehmen 
neue Abonnements auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 
„Westpreussischen Land- und- 
Hausfreund‘ zum Preise von 


2,60 Mark 


vierteljährlich bei täglich 2maliger 
Zustellung entgegen. 

Die Abonnementsbeträge werden durch 
unsere Botenfrauen von den Abonnenten 
gegen eine Quittung der Expedition ab- 
geholt. Die alten Abonnements laufen 
weiter, wenn sie nicht abbestellt werden. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz. 


— E Verkaufstelle Dani = = 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb, 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote ete. 


„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
asmotoren-Fabrik Deutz gebaut, 


Kostenanschläge gratis und franco. 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


Gold- und Silberwaaren, 


Schmuckſachen in allen vorkommenden Genres, 


Ringe, Uhren und Ketten. 
Alfenide-Waaren u 


wie: Tafelaufſäne, Schaalen, Baien, Bowlen 1 
in bekannt guter Qualität und großer Auswahl. 


NB. Habe einen Theil des Lagers 2 ſich auflöſenden alten ſoliden En · gros · 
Hauſes ſehr günftig übernommen und offerire hieraus jomelt der Vorrath reicht 


Goldene Armbänder und Broches, 


Granatbroches, prima Qualität, von 4 Mk. an, 
nicht zu verwechſein mit ordinärer Waare, 


SGranateolliers, Ramme, Boutons, EX 
goldene Ringe in mannigfachen Muſtern (14 karätige Ringe von 5 UM an), 
(Die Preiſe ſtellen ſich auf etwa 2% des früheren En-gros Dreifes), 


fünd 2 herrſch. Wohnungen zu v 


2 Ammer. Aabinet u. Burſchen⸗ 
Naas auch 1. 3 see 


u e T A8 2 K. 1, Bit 


Ag 3 5 
ber zu bermſei 


558592 horn cher Weg 14, IL, 


eines ſoſchen Gesa 128 a5 e 
Weisel En folge 85 Zimm. mit Bade- u. Mädch 
ielen wollen, an die Hinterbalkon etc, Na — m 
Feat des Sreis- und Local-jetfra 5 85 a B 
uenburg i. Pomm., oppot, Geefir. 
re ebe mtl Sm. 1, Bal 


u eas billes . auf 
unſch mit Klavier, ae auch 


Friedrich Wilheln- Schfitzenhaug, 
Zäglidh: 
Park- Concert. 


Direction; Herr ©. Theil, Königl. Nuſthbirigent 
Anfang Wochentags 7 * Entree 30 b DR 


attes, 


an 225 uperm 


Gr. um f. jr 
in 85 Kern die 1. e 


Haus- und Grund beſitzer-Verein 
zu Danzig. 
Lifte der Wohnungs- Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Der ⸗ 
eins- Bureau, Hundegaſſe 109, auslieat. 
& 


Ob — ipäter zu vermiethen. (15065 
lift d. Wohnung in der 2. Etage, ſa 3 M am Buffet erhältli 
Aug Wolff & 8 Carl Bodenburg, 
ug Wo 2 Garten und Laube p. Okthr. 
Eibe Fritz Hillmann. 
E ee Ri Graub- 
Lieder- und Walzer Sängerin. mufikalifher Clown. 
Athletin auf dem Drahtſeil. 
Paul Schadow, 


Sangfuhr, Sonntags 5 
im Speicher „Alter Seepackhof“ 
3 Zimmer, Mädchenzimmer, gr. 
neee. 4998) Königl. Hoflieferant. 
Vorſt. Graben 66 Hr 450 M pro anno zu verm. 
Sanglubt, Hauptstraße 12, 
e Täglich 5 
Neues Künſtler-Perſonal. 
Amanda Nordstern, geschwist. Helmstadt, 
MissAnitaBlanschetty, Jes trois Carrissier, 
Heinrich Kalnberg. 
bebeutenbditer 


In e Wee Hauptſtraße 12 Apomnerpentsharten, gti für die Gemmerlallon- konsum 
Keller und Boden, Waſchküche 
Näh. dajelbft bel T. Martins. Freundſ chaftlicher Garten. 
die ſeit 9 Jahren v. 
2 9 949 
Große Spetialitäten⸗Vorſtellung 
Angelica Heiden, Joe Schotter, 
Imitateuſe und Kunſtpfeiferin. Geſangsduettiſten. 
a egiläirende Piccolo-Geſangs Trio. 
anerkannt einer der 


M 1000 5 3., Badeſt., Zub., 9 16, 3, Näh. 


filberne Pamen-Uhrketten von 2 M an, filberne Kettenringe von 65 J an, - 600 3 3., gr, Balk, a. Anderl. Bem., u ee A beiten Sumoriften der Gegenwart. W Bravour-Baritdn. 
Gold-, Silber u. Granathreuge, Medaillions, Anhänger, Radeln u. |. w. S 120 55 aa 8 Wehen erh Allee n Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ uhr. 
Wiederverkäufer werden beſonders berlückſichtigt. — F bo 9. Jas. 25 Weiden bei 2 
- 30 a immer, Süßen, Dieibengafle 4 18 Zerdinand Näheres die Dlakatfäulen. (44881 
G. Plaschke, Danzig, = 1300 8 3. Badelt, a ev. a weg Milchpeter. 
5 Gelbſmiebegaſſe 8. (14868 a 1000 FE mit ER luft. Böd Ae Mentag, den 5. Juli: 
3 
80 85 Großes Ertru⸗Concert und Linderfeff, 
- 1300 7 3. S0 ausgeführt zo. der Kapelle des Grenad.-Negts. N 1 
- 1500 6 3., B unter Leitung des Concertmeiſters Herrn B ble 
N - 1600, 1250, Abends: Brillante Illumination und ennie: Beleuchtung 
R 3 2 a des ganıen Rarks 
Eu en Hasse, Rohlenmarkt 25, am Stockthurm 89 13, Zube Grohe Kinder-Fackel-Polonaiſe. 
N 
empfiehlt fein großes Lager in RR je Jedes Kind erhält eine Fackel gratis. (15018 
- 1500 MN Anf 7 Uhr. Entree 1 Kind 
fertiger Herren- u. Sinaben-Eonfection = 7500 Fee 1 55 eg 
mu billigen, aber ſeſten Dreiſen. 2 Ba 1 0 | N h Et hli .. 
- 1300 6 3., 
Herren-Sommerpaletots 3 Jia J. 10. 12 reiner Wolle, eleganter Soft. 280, 200,350 Hep. oidenhauer 's a Ssemen 
vom Lager, von dochſeinem Stoff, beit end * br., e affe 5 935 deres Lien 
Kerren-Sommerpaletots rant Aeemaa gn. J et. Gtofl, beitehenb aus — 1200 5 2 — g. Sub, ) Borit, 5 21. Senntag, den 4. Juli: 
Ferren-Anzüge geienee Sion, 210. de e be t e de: : . Beier zuse. Gr. Garten-Concert. 
Laser, aus 3 en heviet, Ramm Zriest, - 70 ge u.33..3ub,,p.1.A . Gr ge off, 
Herren-Anzüge Sun, 8 2 20 r Be 5 = 650 43, Leb., Zub Or, Berggafle 18, 1, Ct. 20. Anfang 4½ Uhr. Entree 3. 
ei en, sehen Tuälager in deutfhen, enatifhen und franıdfiitien 2 1100 335 mas . — Faden v . 2 un — 
= 55 5 ˖ 5 „ * * * a 81 
Herren-Sommerpaletots R 15 Dach; ge feinftem Granit und Gerge, 2 99 4 2 1575 ub. rg J. it 8122. K. e Nerd. 8 18. 3. 
Herren- Anzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff., Safin, Rammgarn, engl. Loden, d 30,38, 0. 8 2 3 — 15 al Den 
onfirmanden-Anz a - 300 m erggaſſe.] i. Ela 
Jaquet-Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, A 8, 10, 12 u. - 480 2 3., N Zhornicheg. 1. a. d. 75 
Knaben und Kinder-Angüge, in hocheleganten Muftern, von 2, 3—4 M. - 650 4% 3, Zub., al. . 15718. N. a. b. g. N 26 
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und sugen 95 aus und werden - 570 33.8, Zub, Böftcherg. 1 
unter persönlicher Leitung meines ZJuſchneibers unter Garantie geliefert. - 750 4 3, Haben, Mädchk., Zub., Yunhersafle 1,3. Ne 
— 1100 20 53 2 Bubebir. Ban fubr, ebene be 1% 2 
J — v. 2 „ DU angst., ohannis 
. * — 650 3 J. Burfceng,, 3ub,, Dorft. Graben 90, 2 Heute: Familien-Abend. 
HamilienNachrichten kt⸗Verufe ft ee ee 
* — - A „ Bade]. a „ Hundegaſſe 71 
Familien ach richten. (f- rl gend en f n 1 1 55 . Zub. me Juli, Holzihneibeg. 8. 5 BE Gonn ta g: 
eee eee ee ee er 4 
Die Mitglieder der Section VI werden zur - 23 8872 3. Wi fi lä . 
t 7½ Uhr n — 
Haren Nele daß lr. Jahres- Verſ ammlung 800 83 45 del and [Großes 2 ua Concer 
zem e hehe 3 15 1, „parterte, a Anfang zZ Uhr Entree 10 Pl 
innig eltebter ann, unſer * 0 
guter Pater, Schmieger⸗ Montag, d. 26. Juli 1897, Vormittags um 9 Uhr, 51 b. 2 Zub 1.) Candf, R e 4. 
tag 


und Großvater, der Rentier 


Adolf Grunau 


aus Danzig, 


geladen. 
Gegenſtände der Tagesordnung: 


Danzig, den 3. Juli 1897, 


Die Beerdigung von Fräu- 


im oberen Saale der Concordia zu Danzig hiermit ein- 


(15059 


immer, Fee ub Maſchk 2 
Zimmer, Waſchhüche, Jub., Dottlaueraafie 10, 2. 
Zimmer, Zubehör, 2 Et age, ieee e 22, 
Zimmer, Zubehör, 2. Etage, äfeberg. 
immer, 1 helles Entr., Zub., Breitg, 10, 


3 np 


Montag: "SE 


i Rosenfest., 


8888888 


— 
=} 
Ss 
I e- g. tote 
125 


im 82. Lebensjahre, was J. Geſchäftsbericht des Gectionsporftandes für 1896. hk, Jub., Kelter hagers. 11/12, pt. Auh 
Teen ben 1 = 2. 2 der Reviloren über die Jahresrechnung und Erthellung 8 Maur En, 5 2. lab e 4. 
5 0 8 er rge. 4 5 7 
310 Finterbli be 5 3. Wahl der Reviforen und deren Stellvertreter für 1897 500 Immer, Rab. Zub. 1, 1 A5 Jede Dame erhält einen Roſenſtrauß. 
2 e: b d e e. e de 6 Concert 
. a eu r die na atuts ausſcheidenden 4 i 

Montag Feu l. —— lieder des Dorfiandes ur und Yin Erſatmänner. 2 768. Zimmer, Bubehbe⸗ Stiftsoafle öl 8 roßes oncer 7 

mittags, präcile 5 Uhr, von b) 2 — ’= eden n 700, Gaa imm,, Kab., Zubeh. 888 10 185 erg 8 ö Streichmuſik 

der Kirche zu Gnoſau aus, 8. Wahl des Vorſitenden und feines Stellvertreters. 800, 660, 2 5 u, 2. Et., Jub., Hei 0 eiſtg. 106. N. 3. * ‚ 

daſelbſt ftatt. 7. Debl, eines Sciedsgerichtsbeilihers und feiner beiden Gtell- 788 105 804825. e aan e ausgeführt ie 1 — ud Anfenterie- «Regiments Ar, 182, 
F |5- "elimmüng der ötenüden Blätter, Dura weite bie Bekannt. e 4 Dei, ir, e e de eee nee 

machungen des Sectionsvorſtandes erfolgen ſolle 7 

Dr. Beltimmung des Ortes der nächſten ee 15 5 Anfang 7 Uhr, Entree 10 Pf. 


lein Margarethe Schnibbe 
findet Montag, Morgens 
8 Uhr, von der Kapelle 
des St. Johannis-Kirch⸗ 
hofes aus ſtatt. 


Der Vorſitzende 


des Borftandes der VI. Section. 
John Gibsone. 


Während . e 
werden Ba die 


r. Gi ta 
Breitaaffe Nr. 131—32, IL, 


Dr. Adolf Wallenberg. 
Lengenmarkt Nr. 31, 


vertreten. (15057 
Dr. Simon. 

Während meiner 

Abweſenheit werden 


Herr Dr. Reinke 2 


und u} 


Herr Sanitätsrath e 
Dr. Scheele 


die Güte haben, mich 
zu vertreten. 


Convertirung 


von Danziger 4% Kreis- 
Obligationen. 


Laut Erlaß vom 24. März 1897 wird der Binsfuh 
obiger Obligationen von 4% auf 3½ X herabgeſetzt. 

Die Abſtempelung derſelben hat bis ſpäteſtens 
15. Juli 1897 bei uns zu erfolgen. (15053 


Nieyer & Gelhorn. 


SEOESOSOELEHB0080868 
Zu der am 5. Juli er. Matjes⸗Heringe! 


W . 
1. Klaſſe 


Staats- Leiters 12 
noch * — 
— 2 d = 

7728 


Dr. Fi cher. al Cotterie-Einnehmer. (4 
. Nänderfundern, 5 


d u = täglich friſch, von J. Walt e Caric — erh f 
1 ae 9 Buben empfiehlt billiaft verhäufer bedeutend billiger. 


per in den Lagen abgenäht, 8 arl Kö zhn, 3 


wie jede vorkommende Repar, 
rompt u. jauber ausgeführt. 
N. Kranki, Witiwe. Vorſt. Graben 45, Ecke Meier. Kering- und Käſe-Kandlung. 


—Junifang, St. 5, 8, 2 
„Schock 2. 2,50, 3 er: 
1 Schotten 


SEGESLOEHOSESSCSH889888 


Bulls re Abend in bien 


ir Wiebe. 


(15017 


Jeden Montag, Donnerſtag, Sonntagt 
Großes Concert. 
06.8. 15035) Arthur Gelsz, 


Kurhaus Zoppot. Tha Westerplati 


Sonntag, den 4. Juli 1897: 
Täglich, außer Sonnabend 


Concert Militair-Conceri 


unter e e .... Sonntag, Montag. Mittwoch. 
ers ft 


A 2 
ädcht., Br 6 000 chmiedeg. König. 
üb... ſeh x = Claptgeb. 66007. 

ang., Dreherg. 16, 
. Dreherg, = 


beub. 3imm., 
Aielſcheriab. mit W., a. zu jed. and 
1 Laden u. kl. Wohn. 1. 18 Kell. 
1 Laden, Langebr., v. J. 
1 Laden zum 
ee er 


b f ee Donnerftags 
röffnung r. 
Entree 50 Pig. 28° Dienitag, Zreitae: 
8 | 13770) Bade-Direction. ee 
Vorletzter Sonntag. Entree: eta Jg J. 
PTT r 
Vergnügungen Cafe Beyer. 1 


Heute und folgende Tage: 


Sumoriilder Abend e 15 
Leipziger Singer Nui ert 


Anfan 3 * er = 82. 
a Wang 


Bille 
im 


Kleinhammer-Park Langfuhr. 


Sonntag, d. 4. u. Montag, d. 5. Juli er.: 


Vereine. 


5 
k 2 Perhanfe E 
anpienftag, den 6. Juli: 


Feſt-Vorſtellung. 


1 damen - Concert Orcheſter ag 


Anton Suhrer. 
Orisinal! Original! 


Erſte Wiener Specialität. 
In Weltſtädten den größten Erfolg erzielt, Doppel-Eoncert Cafe Beyer 
beginn 5 Uhr. Entree 25 3 pro Berion, Kinder frei. WW und Sonnabend, d. 10. d. N., 
Die Bedienung beſorgen MER” DBenefiz "BE Abends 8 Uhr. 


(12047 


die Münchener Biermadels Herrn Belzer. 


im National-Coſtüm. 


—— u —— 
Drud und Derias 
son A. M Halsmaun in D 


(15041 


a WET: 


leihung 


ſtand 


Kleinyammerweges in Cangfuhr als öffen 


Beilage zu Nr. 22650 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 3. Juli 1897 (abend-gusgabe.) 


Danzig, 3. Juli. 


* [Confiftorium.j Der bisherige Conſiſtorial - 
Aſſeſſor Herr Krüger hierſeldſt ift zum Con- 
ſiſtorialratßh ernannt und ihm eine etats- 
mäßige Raihsitelle bei dem königl. Conſiſtorium 
in Danzig verliehen worden. 

[Tragödie.] Aus Berlin wird uns heute 
per Telegramm Folgendes gemeldet: Geſtern iſt 
hier die Leiche des 55jährigen Kandelsmannes 
Karl Reichmann aus der Spree gefiſcht worden. 
Reichmann wurde ſeit einem Monat vermißt. Er 
beſaß in Mohrungen ein großes Colonial- 
waarengeſchäft und war mit einer Danzigerin 
verheirathet, die ihm 240000 Mk. in die Ehe 
gebracht haben ſoll. Durch ſeine Dergeudung 
gingen feine Dermögensverhältniſſe rückwärts. 
Die Frau trennte ſich von ihm und zog mit ihren 
Kindern nach Berlin. Auch Reichmann begab ſich 
dorthin, wo er ſich ſehr kümmerlich ernährte, 
bis er ſeinem Leben in den Fluthen der Spree 
ein Ende machte. i 

* IKaiſer Wilhelm-Medaille.] Bezüglich der am 
22. März d. J. aus Anlaß des 100. Geburtstages 
Kaiſer Wilhelms J. von dem Kaiſer geſtifteten Kaiſer 
Wilhelm-Medaille iſt gegenüber irrthümlichen Mel⸗ 
dungen, die darüber neuerdings durch die Preſſe 
gingen, zu bemerken, daß die Medaille allen Offizieren 
und Unteroffizieren, ſowie den Mannſchaften des 
ſtehenden Heeres und den Veteranen aus dem Feldzug 
1870/71 verliehen wird. Die Truppen einer Reihe 
von Armeecorps haben die Medaille bereits erhalten; 
bei den Veteranen dürfte eine längere Zeit vergehen, 
ehe alle die Medaille erhalten haben, da die Bor- 
arbeiten ſehr umfangreich ſind und in Folge deſſen 
nicht jo bald abgeſchloſſen werden können. Die zu- 
ſtändigen Organe werden vorausſichtlich ſchon in der 
nächſten Zeit mit den erforderlichen Erhebungen beauf- 
tragt werden. > 

* [Reue Poftanftalten.] In nachfolgenden Drt- 
ſchaften find Poſthilfsſtellen eingerichtet worden: im 
Kreiſe Konitz in Deutſch Brieſen, im Kreiſe Flatow 


in Blankmwitt, Greſonſe und Pottlitz (bei Linde), im 


Kreiſe Schwetz in Zawadda (bei Brachlin). 

„ [Perfonalien bei der Bau- Derwaltung.] Der 
Eijenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpector Ehrich, bisher 
in Ejarnikau, iſt als Dorſtand der Bauabtheilung II. 
für den Bau der Bahnlinie Bütow-Cauenburg nach 
Lauenburg verſetzt; zu Eifenbahn-Bau- und Betriebs- 
Inſpectoren find ernannt: die Regierungs-Baumeifter 
Anthes, bisher in Königsberg, unter Berfehung nach 
Mannheim und Wallwitz in Bromberg unter Ver- 


ver waltung im E 


am 1. Juli 8 2 n n 
Rant getretenen Kreis Bauinſpector, Baurath 


Düſterhaupt in Zteienwalde a. D. iſt der 


Charakter als Geh. Baurath verliehen worden. Ver- 


ſetzt ſind ferner der Kreisbauinſpector, Baurath 
Büttner von Marienwerder nach Königsberg und 
zwar in die Kreisbauinſpectorſtetle Königsberg I (für 
die landräthlichen Kreiſe Pr. Eylau und -Heiligenbeil), 

Hallmann von 


der bisherige Landbauinſpector 


Aachen als Kreis bauinſpector nach Marienwerder und 


der ſeither bei der Verwaltung des Kaiſer Wilhelm 
Kanals in Kiel dbeſchäftigte Waſſerbauinſpector 
Seeliger nach Bromberg behufs Ausarbeitung der 


Verpflichtungen im Regierun irk Bromber 
der gleichen Ausarbeitung im bene Königs- 
* Landbauinfpector Pladyetka in Königs- 
berg betraut worden. 8 a 
ergabe bes 

* (TWegeangelegenheit.] ehufs = iche Straße 


n die Stadtgemeinde Danzig wird auf Ginlabung der 
königl. Eifenbahndireckon hierſelbſt am Montag, den 
5. d. Nits., Vorm. 7½ Uhr, an dem bezeichneten Wege 
eine Beſprechung der in dieſer Angelegenheit inter- 
eſſirten Beſiher mit Vertretern des Eiſenbahnſiscus 
und des hieſigen Magiſtrats ſtattfinden. SER 

s. [Aleinhammerpark.] Die Wiener Damenkapelie 
des den 2 während der „Dogelwieſe“ 
lebhaften Beifall 3 hat, wird morgen Nach- 
mittag wiederum concertiren. ; 

= [Beränderungen-im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Stadtgebiet Niedere 
Seite Nr. 52 von dem Gerichtsvollfieher a. D. Schröder 
an die Käſefabrikant Hahn'ſchen Eheleute für 4800 Mk.; 
Jopengaſſe Nr. 61 von der Wittwe Blank, geb. Tonat, 
an die Wittwe Lewandowski, geb. Blumberg, für 
58 900 Mn.; Vorſtädt. Graben Nr. 52 von der Frau 
Stenzel, geb. v. Zelewski, an die Bäckermeiſter Claus - 
ſchen Eheleute in Emaus für 44750 Mh.; Schellings- 
felde Blatt 74 von den Maurer Noſengart ſchen er 
leuten an die Tiſchlergeſelle Preifinger’ihen Eheleute 
für 22500 N.; Poggenpfuhl Nr. 73 von den Kauf- 
mann Goldberg'ſchen Eheleuten an die Schutzmann 
Neumann'ſchen Eheleute für 94500 Mk. 

In dieſen Tagen wurden ferner durch das Com- 
miſſionsgeſchäft Wilhelm Werner -Danſig folgende 
Grundſtücke verkauft: Danzig Milchkannengaſſe Nr. 31 


Feuilleton. 


Das goldene Hert. derben 
E Novelle von E. Fahrow. 


iſchi langweilte ſich heute im Circus, obgleich 
u Siehe Se Verſtändniß für ſchöne Pferde 
beſaß. Um neun Uhr brachte fie demnach San 
Pande; wieder nach Haufe, und fie verabjchiebete 
ibn freundlich an der Thür; fie habe Kopfweh, 


er ſolle am nächſten Dienstag wiederkommen. 


Und dann gab fie ihm plötzlich vor der Hausthür 
eigen Kuß; er e = zu hübſcher Junge! 
— Wie erftaunt war aber Schiſchi, in ihrer 
Wohnung alles dunkel und Lina, die Zofe, nicht 
zum Empfang bereit zu finden. „Lina wird doch 
nicht anfangen, leichtſinnig zu werden?“ dachte 
fie, ohne daß es ihr etwa einſtel, an das alte 
Sprüchwort zu denken: „Wie der Herr, fo der 
. ging in die Küche und blieb mit einem 
Aufſchrei auf der Schwelle ftehen. 

Da ſoß ein kohlſchwarzer Neger an dem zeiten 
Küchentiſch und grinſte ihre Lina an, — 5 — 
leckeres Mahl für ihren ſonderbaren Gaſt ber 
hatte. 5 5 
Bei Schiſchis Erſcheinen ſprangen beide auf. 
flinke Lina fand zuerſt ihre Sprache wieder: 

„Ach Gott, wie gnädiges Fräulein mich er- 
ſchrech! haben! Ich dachte, gnädiges Pen 
würden wie gewöhnlich erft ſpät kommen. 
in auch alles vorn noch dunkel, — re 
will aber auch gleich Gas eee ge = 

Und wie eine Eidechſe huſchte fie hinau 
entzündete blingefamind in den beiden Dorber- 
AÄmmern die Campen. Schiſcht war ihr gefolgt, 
neugierig, Näheres über den feltfamen Beſucher 


—— 


einer Bauinſpectorſtelle bei der Neubau- 


und 32 für 216000 Mk. an Herrn Baumeiſter Rudolf 

Kulemann in Ilmenau i. Thüringen; Cangfuhr Jäſchken⸗ 

ihaler Weg Nr. d., e., f. für 186 000 Mk. an Herrn 

Rentier Freder in Zoppot; Langfuhr Leegſtrieß Nr. 5 

für 75 000 MR. an Herrn Apotheker Kuhn in Zoppot. 
B ——-„—t 


Aus der Provinz. 


& Reuftadt, 2. Juli. Am nächſten Donnerstag, den 


6. d. Mis. (7 ſoll wohl 8. heißen? D. Red.), findet 
die feierliche Einweihung der zur Pfarrei 
Drhöft gehörigen Filialkirche in Kielau durch 


den 3 Decan Licentiaten v. Dombrowski ſtatt. 
Die Mittel zu dieſem Bau ſind durch jahrelange Bei- 
tragsſammlungen von der Kirchengemeinde aufgebracht 
worden; es wird durch dieſen Bau derſelben eine große 
Wohlthat zu Theil. Früher hatten die Gemeinde- 
mitglieder des weſtlichen Theils der Parochie einen be- 
ſchwerlichen Weg bis zu 15 Kilom. zur Mutterkirche 
in Oxhöft zurückzulegen. — Einen traurigen Anblick 
gewähren bei der anhaltenden Dürre zur Zeit die 
Roggen- und Kartoffelfelder im Kreiſe und ift unbe- 
dingt eine Mißernte zu erwarten, wenn nicht bald der 
erſehnte Regen eintritt. Was nicht durch Froft gelitten, 
hat, ins beſondere auf ſchwachem Boden, den letzten 
Stoß erhalten. Die Roggenähren find nothreif, auf 
vielen Glellen taub und enthalten keinen Körneranſatz. 
Auch wird der zweite Heuſchnitt äußerſt dürftig ausfallen. 

du Riefenburg, 2. Juli. Heute Vormittag fand 
hierſelbſt die diesfährige Regiments beſichtigung des 
hieſigen Küraſſter-Regiments durch den Herrn com- 
mandirenden General v. Centze ſtatt. Die Dt.-Enlauer 
Schwadron, welche während der Dauer des Regiments 
Exercirens hierſelbſt Quartiere bezogen hatte, nehrt 
jegt wieder in ihre Garniſon zurück. 

Inowrazlaw, 3. Juli, (Tel.) Das Feuer in Liſchkowo, 
bei dem acht Menſchen um's Leben gekommen ſind, iſt 
durch Brandſtiftung entſtanden. Als Thäter ift ber 
Arbeiter Mojnha verhaftet. 


Sport. 

Lübeh, 2. Juli, Auf der Regatta Kiel - Travemünde 
traf der Kaiſer kur: nach 3½ Uhr Nachmittags auf 
ber Rhebe ein. Kleinere Seglerklaſſen waren früher 
eingetroffen, da den ganzen Morgen eine friſche Briſe 
wehte. Als erſter aus der „Meteor - Klaſſe“ langte 
„Comet an. 


Landwirthſchaftliches. 


[Gaatenftand in Polen.] Die Witterungs- 
bedingungen waren während des Monats Juni 
günftig für die Entwickelung der Saaten. Die 
Winterſaaten haben überall ein gutes Aus ſehen, 


und a 
befriedige 


Handelstheil. 


(Jortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 
* Danzig, 3. Juli. Caut Mittheilung an bie Nheberei 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 8. Juli. Inländiſch: 5 Waggons, 2 Roggen, 
3 Weizen. Ausländiſch 29 Waggons: 1 Dotter, 
18 Kleie. 3 Rübſaaten, 7 Wehen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 2. Juli. Getreidemarkı. Weizen loco 
behpt., dolſteiniſcher loc 150 bis 158. — Roggen 
loco behpt., medienburger loco 120—132, rufl. loco 
feft, 80—81. — Mais 83½. — Hafer ſehr ſeſt. — Gerfte 
ruhig. — Rübol feft, loco 57 Br. — Spiritus 
(unverzolit) feſt, per Juli-Aug. 195 Br., per Auguft- 
Sept. 121 Br.. per Gept.-Oktbr. 19% Br., per 
Oktober-Rovember 20 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
1500 Sack. Petroleum matt, Standard white loco 
5,40 Br. — Bemölkt, 
Wien, 2. Juli. (Schluß - Eourie.) Oeſterr. 4½ 3 
2 102,10, äfterr. Silberrente 102.15, öſterk. 
oldrente 123,15, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 
Sotorente 122,85, ungariſche Kronen- Anleihe 100, 10, 
öfterr. 60 Cooſe 146,00, türk. Cooie 58,40, Canderbank 
241,50, öfterr. Grebitb, 368,75, Unionbank 301,50, ungar. 
Ereditbank 400,50, mien. Bankverein 257,50, do. Nord- 
bahn 272,50 egel., Buſchtiehrabr. 850, Elbethalb. 264,00, 
Ferd. Nordbahn 3455,00, öfterreihiiche Staats- 
bahn 354,80, Lemberg-Czer. 287,50, Lombarden 
Nordweſtbahn 259,00, ‚Parbubiper 215,00, 
ctien 162,50, Am- 


in der Küche zu hören. Während ihr eina dann 
die winterlichen Hüllen abnahm, fragte ſie: 

„Kat du immer in meiner Abweſenhelt männ- 
lichen Beſuch?“ 

„Ach Gott!“ ſagte Cina, die mit dem Peljmantel 
über dem Arm in der Thür ftand, „nennen doch 
gnädiges Fräulein das keinen männlichen Beſuch! 
Er hat ja ganz graue Kaare! Und überhaupt ein 
Schwarzer — —, nein, aus purem Mitleid habe 
ich erlaubt, manchmal Abends herzukommen.“ 

„Na, na!“ 

„Aber wenn ich doch gnädiges Fräulein zu- 
ſchwören kann, daß es weiter nichts ift“, ereiferte 
ſich Lina; offenbar ging es ihr gegen die Ehre, 
in einem zärtlichen Verhältniß zu dem Neger ge- 
dacht zu werden. 

„Alſo, wie kommt ber Menſch in meine Küche?“ 

„Bnädiges Fräulein wiſſen doch, daß ich die 
Beſtellungen bei Borchardt immer felbft mache; 
die Köchin ift ja fo faul, die mag ja keinen Gang 
allein beforgen — jetzt liegt fie auch ſchon wieder 
feit einer Stunde zu Bett. Na und bei Borchardt 
treffe ich eben ſehr oft den Schwarze, der für 
feine Ferrſchaft Commiſſionen macht; fo haben 
wir uns halt kennen geiernt. Und geſtern iſt der 
arme Menſch von ſeiner Dame auf vier Wochen 
in die Stadt beurlaubt worden — ſie wohnen 
im Grunewald — um hier alle Tage ruſſiſche 
Bäder zu nehmen. Er hat Reißen in allen 
Gliedern, der Jambo, und ich glaube, er verträgt 
überhanpt unſer deutſches Klima nicht.“ 

„Solo“, machte Schiſcht und winkte Lina, daß 
ſie gehen könne; an der Thür rief ſie ſie zurück: 

„Wenn der ſchwarze Herr dich noch öfters be- 
ſuchen ſollte, ina, — es wäre mir lieb, wenn 
du die Gänſeleberpaſtete für mich lleßeſt; vielleicht 
nimmt Jambo mit kaltem Kaſenbraten fürlieb,” 


In Billa Herzenstuft (übrigens hatte fie der 
Er bauer fo getauft, nicht Mira) ging die Haus- 


auch der Stand der Gommerfaaten wird als 
nd bezeichnet, en, Augen | 
rüben ftehen Im allgemeinen ebenfalls befriedigend. 


ift ber Danziger Dampfer „A. W. Kafemann“ (Capitän 
Unterlagen für die Ablö ung der a eee . Steinhagen), auf der R 1 nach 5 N 


ſterdam 99.05. deutſche Plätze 58,671/,, Londoner 
Wechſel 119,50. Parifer Wechfel 7.60, Napoleons 
2.53. Marknoten 58.67 ½, ruſſ. Banknoten 1.26/ 
Bulgar. (1892) 114,00, Brürer 263,00. 

Wien, 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbit 
8,60 Sd. 8,62 Br. — Roggen per Kerbſt 7,05 
Gb., 7,06 Br. — Mais per Juli 4,60 Gb., 4,61 Br. 
— Hafer per Herbft 5,84 Gd., 5,86 Br. 

Amfterdam, 2. Juli. Getreidemarkt. Meisten auf 
Termine feſt, do. per Nopbr. 163. — Roggen 
loco ruhig, do, auf Termine feft, do. per Juli 100, 
bo. per Oktober 102, — Rüböl loco 293, do. per 


Herbſt 27½. 

Antwerpen, 2. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 2. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Deizen feſt, per Juli 23,90. per Auauft 23,40, per 
Septbr.-Dezbr. 22,50, per November-Febr. 22,65. — 
Roggen ruhig, per Juli 14,10. per Ruobr.-Febr. 13,75. 
Mehl fteigend, per Juli 47,05, per Auguſt 47,60, per 
Sept.-Dez. 47,90, per Novbr.-Febr. 47,60. — Rübsl 
fteigend, per Juli 59, per Auguſt 59,25, per Geptbr.- 
Dezbr. 60, per Januar- april 60,50. — Spiritus 
matt, per Juli 38,50, per Auguſt 38,50, per Sept. 
Desbr. 35,25, per Januar-April 34,75. — Wetier: 
Bewölkt. 

Paris, 2. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,02, % ital. Rente 95,90, 32 portug. Rente 
23,50, 3% Ruſſen 96 93,321/,, 4% Serben 70 65 4% ſpan. 
äußere Anleihe 628, conv. Türken 21,70, Zürkenloofe 
110,50, 4% türkiſche Prioritäts - Obligationen 90 
444, türkifche Tabak - Obligationen 343,00, Meri- 
dionalb. 696, Defterr. Staatsbahn 775, Banque de 
France 3760, Banque de Paris 881, Banque Ottomane 
572,00, Erd. Cyonn. 778,00, Debeers 739,00, Lagl. 
Eſtats. 113, Rio Tinte-Actien, neue 560, Robinfon-Act, 


201,50, Guszkanal-Actien 3260,00, Wechſel Amfter- 
dam hur; 205,87, Wechſel auf deuiſche Plätze 
122%. Wechſel a. Italien Yı/, Wechſel London 


kurz 25.08 ½, Cheq. a. London 25,10, Cheg. Madrib 
kur; 379,40, Chea. Wien kurz 208,00, Huanchaca 55,00. 
benden, 2. Juli. Getreidemarkt. (Schlußdericht.) 
Markt ruhig, ftetia. 
Conden, 2. Juli. 


argent. ee 
ie 97 * äußere Arg. 61. 31 Reichs- Anleih: 97, 
geie Ä 


% Griechen 89 21½, braf. 38er Anl. 68 Bm 4 


/- Silber 5 7 Thineſen 1001/,. Canada D 

67, Central Leiße e Ko Prefered 445%, 
Couisville u. Nafhoille 521/,, Chicago Milmauk. Bölj,, 
North. Pac. 413/,, 
Remn. Ontario 155%, Union Pacific 65/,, Anatolier 89 /,. 


4% Goldanleihe von 1889 
I. von 1894 6. Serie 


0 


Prämien-Anle 


Warſchauer 
e 478, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
äufer. 


Petersburg, 2. Juli: Productenmarkt. Weizen loco 
25. — Roggen loco 5,50. — Hafer loco 3,80. — 
Leinſaat loco 9,50. — Better: Warm. 

Chicago, 1. Juli. Weizen anfangs ſtetig,. gab aber 
dann in Folge der Mattigkeit in Liverpool etwas nach. 
Im ſpäteren Verlaufe trat auf Ernteſchäden in Rußland 


und gute Nachfrage für das Ausland eine Steigerung 


der Preiſe ein. Schluß feſt. 

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung in Folge der 
Nattigkeit des Weizens etwas ab, erholte ſich aber 
ſpäter auf Deckungen und ſchloß feſt. ‘ 
ARE ER te na TE 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 


Danzig, 3. Juli 1897. 
(Bor der Börſe.) 

Heiß und trocken war das Wetter dieſer Woche, nur 
an wenigen Orten iſt die Trockenheit durch ſtür miſche 
Gewitterregen unterbrochen. Winterweizen und Roggen 
reifen ſchnell. Nübſen iſt geſchnitten, über geringen 
Körnerertrag wird vielſeitig geklagt. Die Sommerung 
leidet durch die Trockenheit, befonders Hafer bleibt 


frau geſchäftig von einem Raum zum anderen, 
Eine ihr ſelbſt unbequeme Unruhe hatte ſie erfaßt, 
und ſie konnte nicht ihre gewohnte Gelaſſenheit 
wiederfinden. das war ihr nicht lieb, ihrer 
klaren, durchſichtigen Natur war alles Unver- 
ländliche nicht angenehm. Mehrmals hatte fie 
ſich ſeit Detleos Beſuch geſagt, daß es gan) natür- 
lich ſei, wenn die Auffriſchung jener lieblichen 
Kinderliebe fie bejhäftige; gleich darauf indeß lachte 
fie ſich ſelbſt über dieſen Scheintroſt aus, Hatte fie 
doch jenſeits des Meeres ſowohl, wie ſeit ſie 
wieder in Deutſchland war, noch niemals jenen 
kindlichen Traum vergeſſen! Sie hatte eine 
ſonnige Jugend verlebt, dehütet von zärtlichen 
Eltern, das einzige verwöhnte Kind, dennoch aber 
hatte die Epiſode ihrer Schwärmerei für den 
langen Secundaner Detlev v. Genern einen Glanz- 
und Wendepunkt in ihrer Jugendzeit be- 
deutet. Ja, fie wußte es noch ganz genau, 
ſie das zwölf- und dreizehnjährige Kind 
hatte ſich die Huldigungen Detlevs gefallen laſſen 
mit jener gläubigen Zuverſicht, die das naive, 
weibliche Geſchlecht auszeichnet. Natürlich würde 
er auf ſie warten und ſie ſo bald als möglich 
heirathen! — Aber ach, ſchon die Prima hatte 
einen verderblichen Einfluß auf ihren Heiden 
geübt. — Fella hatte ihr wiederholt mit be- 
kümmerter Miene gejagt, daß der Bruder Bilder 
von Schauſpielerinnen und ähnlichen „Creaturen“ 
kaufe und in ſeinem Zimmer aufhänge, und 
wenn ſich die Beiden auf der Stra e begegneten, 
fo zog Detlev mit einer jerſtreuten Höflichkeit den 
Hut, die fie tief verletzte. Da nahm fie denn all 
ihren „Stolz“ zuſammen und jagte den Ungetreuen 
aus dem Tempel ihres Herzens hinaus. 

‚Mira mußte lächeln, wenn fie all der Emphaſe 
und der Stürme gedachte, die damals in ihrem 
Kinderherzen Berheerungen angerichtet hatten. 
Imm 4 bleiben die ſüßeſten und bitlerſten 
Eindrü der Jugend wie in Erz getrieben in 


im Wachsthum zurük, Gerſte wäh ang 
land hat gleichfalls wärmſtes Mela, E ber 
Felder hat ſich gebeſſert, diejelben haben ſich — 4 
raſch entwickelt und holen Berfpätung ein. Fr 
reich fährt fort über den Stand des 

über Aehrenbildung zu klagen, ftige 

mit vielem Kagelſchlag gg ni gü 

wirkt. Gerfte ſoll ſich ſehr gebeflert haben, E 
Oeſterreich-Ungarn liegen heine Bünftigeren Be 
richte vor, im Süden in Keczkemet, in Zelegnha 
an der Theiß ift Roggen geſchnitten, über b 
wird ſehr geklagt, der Körnerertrag ſoll über 
warten gering ſein. Rußland fährt fort, ſehr wider⸗ 
ſprechende Berichte wu ſenden, nach allem ſcheint nur 
der Südoſten günftige Ernteausſichten zu haben, den 
Nordoſten, die Wolga, der Don, die Aſowſchen Meer- 
gegenden fürchten eine Ernte unter Mittel, aus Rord- 
rußland lauten die Berichte nicht günftiger, nur bie 
Ditfeegouvernements machen eine Ausnahme und 
haben beſſere Ausſichten. die Donauländer und die 


8 ee = — 3 8 
m en aſſer - Derwüſtungen. tin 
Mittheilungen ſchäen den Schaden 35 big 


Proc., während Rumänien denjelben officiell mik 
20 Proc. angiebt. Italien berichtet günſtiger. 
Spanien haben die caſtiliſchen Provinzen durch Un- 
metter arg gelitten, Belgien und Holland bleiben zu- 
frieden, während Skandinavien und Finnland frühere 
günſtige Berichte einſchränken. In Amerika hat Herr 
Thoman feinen Julibericht veröffentlicht, er ſeht den 
Stand des Winterweizens 81,5 gegen 77,7 am 1, Junk 
und den von Sommerweizen 91,5 gegen 94,2 vor einem 
Monat. Das mit Weizen eingefäete Areal berechnet 
er auf 15570183 ectar, während es der 
Regierungsbericht am 12. Juni auf 14,05 Millionen 
ſchätzte, genauer, auf unmöglich zu fchäßendem 
Hectar ausgerechnet, iſt die Angabe des Herrn 
Thoman, ob richtiger? Hiernach berechnet Herr 
Th. den Ertrag der kommenden Ernte in Winterweizen 
auf 9, in Sommerweizen auf 6½, im ganzen alſo auf 
15¼ Millionen Tonnen, gegen 12 Millionen Tonnen 
amtlicher Schätzung und vorjähriger Ertrag. Engliſche 
Tachblätter verhalten ſich fheptifh gegen beide 
Schätzungen und rathen „abzuwarten“, die Zulu 
muß bald Sicheres bringen. Aus Argentinien wird 
der „Times“ gedrahtet, daß kälteres Wetter einge- 
treten ift, dieſes die Feuſchrechen zum Theil vernichtet, 
den Saatenſtand gekräftigt hat. Auſtralien berichte 

utes Wachsthum der Saaten, Indien hat Regen, das 
eſultat der letzten Ernte ſiellt ſich dort 
noch ſchlechter heraus, als bisher gefürchtet. 


Don Weizen ſind: 


* dieſer In 7 Tr eichen 
e 
1807 1896 1895 
— To. To. To. 
ene See 01250 1205000 1 281 060 
Beſtände 
gegen die Vorwoche 62 750 —286 000 0⁰⁰ 
nach weſteuropäiſchen 
Häfen verladen .. 138000 230 000 246 
gegen die Vorwoche . 33 000 4.6 000 12 000 
feit 1. Auguſt 1896 ver- 
laden. . . 8 165 000 8672000 8953000 
ſchwimmend nach Eng- 
land. . 214000 448000 799 000 
nach dem Continent. 173000 260000 333006 
zufammen 387000 7080006 1132008 
gegen die Vorwoche —50000 —35 000 —585 000 
nokirt: Californiſcher 
[rewpork Roip Winter Ä : 
CC 129 107 120 


In Amerika war die Sti in Folge \ 
Ernteberichte eine flaue, 2 reg ur 
billiger. er notirte Rothmeisen 2. Juli 114; 
September 108, Dezember 110. Verkäufer auf 
hoffen, daß den Käufern eine feſte Organifation fi 
und es ihnen gelingen wird, jeden einzeln zum Aufs 
geben ſeiner Engagements zu bewegen. Anders wird 
der ganze Beſtand in Nemnork auf 17 400 To., im 
Chicago auf 71 300 To. Weizen am 26. Juni ange- 
geben, fo daß die Kauſſe die größten Chancen hatk 
Von californifcher neuer Ernte ift noch nichts zu hören. 
die Größe der letzten Weizenernie wird ſetzt officiel® 
angegeben und hat Californien geerntet: 


1896: 863344 To. 1895: 653072 To. 4 
1895: 756 185 „ 1894: 976 792 
1893: 750 383 1893: 1007 876 


England blieb in Jolge der amerikaniſchen Fläue 
und ſchönen Wetters matt, obgleich die Zufuhr nur 
72 500 Tonnen Weizen war und mit den kleineren 
Ablieferungen der Farmer von 18000 Tonnen den 
Conſum nicht deckte. Die Läger in erſter Hand in den 
Häfen find verhältnißmäßig groß, ſie werden auf 
378 000 Tonnen angegeben gegen 271000 Tonnen vor 
einem und 504000 Tonnen vor zwei Jahren. Tro 

des ſehr kleinen ſchwimmenden Quantums ſchei 

England zu glauben, daß der Bedarf des Conſums 
durch dieſes Lager bis zur neuen Ernte fichergeftellt iſt 
und lehnt es ab, größere Käufe zu machen, bis das 
Reſultat der kommenden Ernte mehr zu überſehen iſt⸗ 
18 ⁵ÄT nennen. 


unſerer Erinnerung beſtehen, und Mira konnte 
beim Zurückdentzen alle Seligkeiten jener Märchen, 
die Kinder für Wahrheit halten, nachempfinden, 
als ſei es geſtern geweſen, daß fie mit Detles 
Erdbeeren ſuchte oder Schlittſchuh lief. 

Jetzt waren lange Jahre über fie hingezogen. 
und ſie hatte ſchweres Leid und Seelenkämpfe 
kennen gelernt; nur eine große Frauenliebe war 
ihr bisher verſagt geblieben, vielleicht weil ihre 
pflichttreue Natur jeden Gedanken an einen 
Anderen als ihren Gatten von vornherein weit 
von ſich wies. Oder war ſie in ihrer Gleich- 
mäßigkeit und Ruhe überhaupt keiner Leidenſchaft 


fähig! 


Mira wurde in ihrem objectiven Nachdenken 
über ſich ſelbſt durch die Ankunft ihres Daters 
geftört, der ſoeben in feinem leichten Coups 
vorfuhr. 

„Dellerchen, liebes altes Oellerchen!“ rief Mira 
erfreut und eilte felbft ohne Fut und Tuch vor 
die Thür, ihn zu begrüßen. Der alte Herr Gunt⸗ 
lach, ein kleines, zufammengefhrumpftes Männ⸗ 
chen mit unendlich guten, blauen Augen, ſtieg 
beſchwerlich aus dem Wagen. 

„Guten Tag, meine kleine Marie,“ ſagte er, 
indem er ſich von ſeiner Tochter umhalſen I 
„Ich habe dir meinen Karl zur Bedienung mi 
5 da ich höre, daß du Jambo beürlaudl 
haſt.“ 


„Danke, Papachen, das ift wieder mal ſehr auf- 
merkſam von dir. Ja, der arme Jambo hat 
Rheumatismus im ganzen Körper, und ich habe 
ihn beurlaubt, obgleich er heute eigentlich hier 
ſein müßte, um abzubitten.“ 

Und während fie dem alten Herrn Hut und 
Del} abnahm, erzählte ſie von Jambos unbegreife 
lichem Derdacht und feiner unverſ 
Aeußerung. (Forti. folgt.) 
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dabei iſt das Angebot ſehr klein. Fre”... gu in Land n ir he zu „drücken iſt eine Lüge, der Kaufmann. RNohfucher. An unſerem dieswöchentlichen Marhie 
den Erntejahren iſt gezwungen, ſtetig Getreideläger zu er An | beſtand zumeift eine ruhige, aber ſtetige Stimmung. 


Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahn 23½ Pf., Chole. 
Speck. 
eder Land- Das Angebot von Kornzucher war im allgemeinen = 


Grocery 23½ Pf., White label 23¼ Pf. — 
Jeſt. Short clear middling loco 25,00 Pf 


000 To. Weizenernte ungef. 1 110 000 To. | weichenden Preiſen verliert er mehr als K 
1895/6 „ 9228000 „ Pr 2 320 000 „ wirth; welche Summen find in den leiten 15 Jahren | mäßig, theilmeife ſchwach, und da andererſeits ver- Antwerpen, 1. Juli. Schmalz ruhig, 51,00 M. 
1894/5 „ 9 360 000 „ “ 600000 „ I allein in Danzig an Lägern verloren? ihiedene Raffinerien fortlaufend Intereſſe bezeigten, | Auguft 51,25, Sept. 52,25, Gept.-Der. 53,50. — Speck 
1893/4 „ 7584000 „ - „ 1500000 „ Kier war bei ſehr beſchränktem Angebot von hellem | jo wurden paſſende Qualitäten ſucceſſive 5 bis 16 Pf. | fefl, Backs 62—68 M, ſhort middles 64 M. Augufl 
892/3 „ 8182000 „ ” ” 520 „ I weizen und wenig größerem von rother ruſſiſcher höher bewerthet. Erſt ſeit geſtern iſt unter dem Ein- 65 UM. — Zerpentindtl feſt, 56,50 M. Geptbr. 
891/2 „ 5836000 „ ” „ 3100 000 „ | Waare das Geſchäft klein, Preiſe ſchwach behauptet. druck des matten Zerminmarktes die Stimmung eine | 54,50 M, Sept.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 55 M. 


ſchwächere und Reflectanten boten ca. 5 bis 10 Pf. 
niedriger. Nachproducte waren nur vereinzelt ange- 
boten und erfuhren zum Wochenſchluß eine Ermäßigung 
von 10 Pf. 

Raffinirter Zucher. Der Markt verkehrte auch 
in dieſer Woche in feſter Haltung und erfuhren die 
Preiſe für gemahlenen Zucker und Mürfel ein: weitere 
Aufbefjerung von 12½ bis 25 Pf., während Brode zu 
unveränderten Preifen gehandelt wurden. Die Woche 
Dun in ruhiger ſtetiger Haltung bei feftbehaupteten 

reiſen. 

Börſen - Terminpreiſe abzüglich Steuer vergütung. 
Rohzudter I. Product Baſis 88 % a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notijlos, b. frei an Bord Hamburg: 
per Juli 8,25½½ M Br., 8,47 ½ Gd. Auguſt 
8,67% M Br., 8,65 M Gd., Geptember 8.70 M 
Br., 8,65 M Gb., Oktbr. 8,721/, M Br., 8,67¼ M 
Gd., Ontbr.-Vezember 8,75 M Br., 8,72 ½ M Gd. 
Nopbr.-Dezbr. 8,77½½ M Br., 8,75 M Gd., Jan. 
März 8,95 M Ber, 8,97 ½ M Br., 8.92 ½ M Gd. 
März 9.02 ½ M Br., 9,00 M Gd. Tendenz: Ruhig. 

Hamburg, 2. Juli. (Schlußbericht.) Rüben -Ron- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juli 8.45, per Aug. 
8,.62½, per Gept. 8,67 ½, per Ohtbr. 8,70, per Defbr. 
8,77 ½, per März 9,00. Ruhig. 3 


Butter und Käſe. 

Berlin, 2. Juli. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Die Reiſezeit wirft ihre Schatten 
voraus. Don den haufkräſtigeren Conſumenten ver- 
laſſen demnächſt viele das heiße Berlin und ſchränken 
ſchon jetzt ihren Bedarf ein. Der Tages verbrauch iſt 
daher recht ſchwach. Ebenſo haben die Meinungshäufe 
weſentlich nachgelaſſen. Da aber andererſeits die Pro; 
duction ihren Höhepunkt überſchritten hat, ſo hielt man 
hier ein langſam forticreitendes Anziehen der Preiſe 
dennoch für angebracht und erhöhte deshalb die Noti- 
rung wieder um 2 Mk. Land butter geſchäftslos. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungseommiſſton, (Alles für 50 Kilogr.): 
Hof- und Genoſſenſchafts butter Ic. 90 M, IIa. 88 M, 
abfallende 84 M. 

Berlin, 2. Juli. (Original-Bericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Gut gefragt iſt Schweizer und Holländer und 
ſind Preiſe für Weſtpreußen höher, Bezahlt wurde: 
Für prima Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M, 
ſecunda, oſt- und weſtpr. 1. Qual. 68—75 M, 2. Qual. 
52—60 M, echten Holländer 70—80 M, Limburger 
in Stücken von 1 Pfund 38—42 M, Quadrat- Back- 
ſteinkäſe 9—12 M, 16—21 Al per 50 Kilogr. 

Eier. Bezahlt wurde 2,00—2,35 M per Schock, bei 
2 Schoch Abjug per Kiſte (24 Schoch). 


Weizen importirt. Wieviel Import wird es dieſes | Roggen gab eine Kleinigkeit nach, um den Rückgang 
Bahr bei vorausſichtlich 8 Millionen Tonnen Ernte ge- wieder zu gewinnen. Gerfte, Erbſen, Hafer faſt ohne 
Brauchen? Das iſt eine Preisaufgabe der Speculanten. Geſchäft. Rübfen und Raps haben bei kleinſtem Ange- 
Jedenfalls find die franzöſiſchen Preiſe jo geftiegen, bot auf Lieferung ſich nicht nur gut behauptet, ſondern 
daß Weizen mit Anrechnung der 56 M Zoll täglich | find höher bezahlt und dürfte für guten, trockenen 
importiri werden kann, Paris notirte geſtern Juli - Rübjen 230 M, für Raps 235 AM zu erreichen fein, 
Auguft 190 M. Im Winter und Frühjahr bis vor | Größeres Angebot drücht möglich ſpäter dieſe hohen 
wenigen Wochen waren franzöſiſche Preiſe an 15 M | Preife, wenn ſich die Ernte doch größer, als gejagt, 
unter dem Weltmarkt, das heißt, der hohe Zoll kam herausſtellen ſollte. 
nur mit 10 im 3 Br = 88 f 

anz wie her vor ufhebung er entitä ; 3 
In j Deutfchland. Belgien und Holland waren Kön Produc tenmärkte. 

au, Preiſe ſiemlich behauptet. Ueber Holland önigsberg, 2. Juli. (Hugo Penshy.) Weizen per 
Im April-Mai allein an Roggen und Weizen 300 000 1000 Kilogr. rother rufl. 756 Gr. 115 M bez. — Roggen 
Tonnen nach Deutſchland importirt, es bleibt ftetig zu aus 1000 Kilogr. inländ. 756 Br. bis 780 Gr. 109, 
bedauern, daß Deutichland nicht einen rheiniſchen aus dem Zahrjeug 750 Gr. 109,50 AU per 714 Gr. bei. 
Einjuhrhafen befitt, kein Rheinkanal aus one deut- — 3 055 * . 
een. befteht und der Bau an großen Dorurtheilen ef 88. fein 98. 97 10 100 u ver 100 

e Woche exportirt: 56500 Tonnen | Kilogr. Dictorta- vıll e, runden el. — Bohnen 

main, ze 900 ke. N 19 700 To. Gerfte, | per 1000 Ailogr. Pferde- ruf. ſchimmlig 84, 90 M 
A ge, Aue, gabe e ee IR ber bee Dr 

An allen Märkten des Inlands herrſcht daſelbſt in 1 0 . — Deizenkleie per 
Folge ſchlechterer Ernteausſichten größte Seftigheit, 1000 Kilogr. mittel ruſſ. mit Aluten 57, grobe ruff, 60, 


1 ; Schalen 61 M bez. 
F und fordern höhere | ' Stettin, 2. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Oe. 


Hamburg hat letzte Woche eingeführt: 645 T0. treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,90. 
Weizen, 9329 To. Roggen, 3786 To. Gerſte, 6858 To. Kaffee. 


Mais. E | 
Die deutfchen Läger von Weizen ſcheinen jehr abju- Hamburg, 2. Juli. Kaffee. (Nammittags-Berict.) 
nehmen ur können von Tas auch nur klein fein. Sood average ST per Septbr. 386,25, per Dezbr. 
Die Oftfeehäfen dürften auf fofortige oder fpätere 31,25, per März 37,75, per Mai 38,25, . 
Pieſerung l dieſes u un Tania) 3 2. Juli. Java- Kaſſee good ordi- 
emacht haben. Preiſe haben „ To viel bekannt ge- 4. 7 

a 5 vs & behauptet, da eine günftige deutſche Havre, 2. Juli. Kaffee. 2. average Santos per 
Ernte gehoſſt wird. Auf der anderen Seite iſt das Juli 44,50, per Geptbr. 45,00, ver Dezbr. 95,50. 
Angebot in Folge der kleineren Beſtände jo ſchwach, n 

daß jede größere Nachfrage fih nur durch Bemilli- Zucker. 

gung höherer Preiſe dechen könnte. Den Mangel an Magdeburg, 2. Juli. NAornzucer exel. 88% Ren- 
maßgebenden Börſennotirungen empfindet nicht nur | dement 9,50—9,70. Nacdproducte exe 75 % Renbe- 
der Landwirth, er fehlt dem Bäckergewerbe, | ment 6,90— 7,30. Ruhiger. Brodraffinade I, 23,25, 
allen technifhen Fabriken. Ein Derfuh Berliner | Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade mit Faß 
Bäder, Mehlnotirungen zu machen, mußte ebenfo | 23,371,—23,50. Gem, Melis I. mit Zap 22,62), 
ſcheitern wie die Abſicht der Landwirthſchafts- Stetig. Nohzucker I. Product Zranfito f. a. B. Hamburg 
kammern, Notirungen herauszugeben. Zeder backende | per Juli 8,471/, Gd., 8,521/, Br., per Auguft 8,65 Gd. 
Conſument wünſcht feine eigene Mehlmiſchung und 8,67 ½ Br., per Septbr. 8,65 Gd., 8,70 Br., per 
kauft feinen Bedarf nicht täglich, ſondern monatlich Ohtbr.-Deibr. 8,72 ½ Gd., 8,75 Br., per Januar-März 
auf fucceffive Lieferung, viele auch für das ganze Jahr | 8,95 bez., 8,971), Br. Ruhig. 

in einem Abſchluß. Wie follte es den Bäckern bei Wochenumſaß im Rohzuckergeſchäft 110000 Etr. 
dieſen Verhältniſſen möglich ſein, tägliche Notirungen Magdeburg, 2. Juli. (Wochenvericht der Aelteſten 
zufammenzuftellen? Ze näher die Ernte rückt, je näher der Kaufmannſchaft.) Metaffe: Beſſere Sorten zur 
die Zeit kommt, daß Landwirthe Getreide zum Verkauf Entzucherung geeignet 42430 BE, (alte Grade) reſp. 
ftellen werden, je mehr werden fie einfehen, welchen | 80—82° Brig ohne Tonne 135—145 M. Desgleichen ge- 
Fehler der Bund der Landwirthe mit dem Börſengeſetz | ringere Sorten, nur ju Brennzwecken pafjend, 
gemacht hat. Die Behauptung des Bundes, daß Kaufleute | 430 Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brig ohne Tonne 
ein dauerndes Intereſſe haben, Preiſe zum Nachtheil der J 135—145 M. 


Petroleum. 
Bremen, 2. Juli. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Matt. Loco 5,45 Br. 
Antwerpen, 2. Juli. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br. 
per Juli 16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 2. Juli. Baumwolle. Steigend. Upland midbL 
loco 41 Pf. 

Liverpool, 1. Juli. Baumwolle. Umſatz 12 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1500 
Ballen. Stetig. Amerikaner höher. Mibdl. ameri- 
kaniſche Lieferungen: Stetige. Juli-Kuguſt 410/%/—41 75 
Käuferpreis, Auguſt- Sept. 4% Derhäuferpreis, Septbr. 
Okt. 4½ do., Oht.-Ronbr. 30%, do., Novbr.-Defdr. 
3% —3%, Käuferpreis, Dezbr.-Januar 380% do. 
Januar-Februar 38%; do., Februar-März 3½%—3¼% 
do., Märj-April 3% — 355%, do., Aprii-Mai 3588. 
359% d. Derkäuferpreis. 


Eiſen. 
Glasgow, 2. Juli. (Schluß.) Koheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 11 d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 1, d. 


Schiffsliſte. 
Reufahrmwafler, 2. Juli. Wind: WNW. 

Angekommen: Karen, Jenſen. Negoe, Steine. — 
Hoffnung, Jahn, Stettin, Glauberfal. — Rielfine, 
Peierſen, Candshrona, Mauerſteine. — Zreia, Anberjen, 
Kopenhagen, Mais. — Emma, Wunderlich, Burntis- 
land, Kohlen. 

Geſegelt: Robert Thorman (SD.), Fleicher, Wiborg, 


leer. 
3. Juli. Wind: NW. 
Angekommen: Regulus, Markſon, Cnen, Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Logger, 1 Dampfer. 


Einlager Kanalliſte vom 2. Juli. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Anna“, Thorn, div. Güter, Johs. 
Ick, Danzig. — D. „Julius Born‘, Elbing, div. Güter, 
Ad. v. Rieſen, Danzig. — P. Gomulski, Bromberg, 
50 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: D. „Autor“, Danzig, div. Güter, Men- 
höfer, Königsberg. — D. „Schwan“, Danzig, div. 
Güter, Früchting, Königsberg. — D. „Friſch““, Danzig, 
div. Güter, Aug. Zedler, Elbing. — D. „Ziegenhof‘, 
Danzig, div. Güter, Aug, Zedler, Elbing. 

Holztransporte vom 2. Juli. 

Stromab: 1 Trait Rundtannen und Mauerlatten, 
N. Kühl-Ulanow, J. Spierer, B. Zebtowski. Rüchfort. 
— 4 Trafſten hiefernes Kantholz und eichene Rundklötze, 


Jetitwaaren. 
Bremen, 2. Juli. Schmalz. Ruhig. Wilcog 21½ | N. Suttin-Minsk, B. Lieſſchutz, L. Duske, Bohnſack. 


Berliner Tondsbörſe vom 2. Juli. 


Das Geſchäft entwickelte ſich wieder im allgemeinen ſehr ruhig und gewann nur in einigen Papieren etwas 1 2½ Proc, notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien. Jranzoſen und Lombarden 
größeren Belang, Im Nl des Verkehrs unterlagen die Courſe nur unmefentlicen Schwankungen und der | in Te ter Haltung mäßig lebhaft um; italienifche nen etwas anziehend. Inländijche Eifenbahnactien liemlich 
Börſenſchluß blieb feſt. Der Rapitalsmarkt bewahrte ſiemlich fefte Gefammthaltung für kan rer Anlagen | 4185 igen Umfäßzen. Bankactien waren gut behauptet und ruhig. Induſtriepapiere jumeiſt behauptet und 
bei zum Theil etwas regerem Händel; Reichs-Anleihen und Conſols feſter. Fremde feſten Zins tragende Papiere ig; Monfanwerthe nach ſchwachem Beginn befeitigt, 

zeigten ſich zumeiſt gut behauptet aber ruhig; Italiener fteigend und lebhafter. der Privatdiscont wurde mit 
I —— ů ů—ðiitrUñé — a 

89,80 | P. Hup.-AB.XXI.-XXII. 

unk. bis 1905 


Weimar -Gera gar. Berliner gandeisgej. . 168.20 ? 


Deutſche Fonds. 1 Bert. Drod.- u. Sand.-B. 


4 1 
Rum, amortiſ. 1 4 89,60 1 do. St.- Pr. 52 \ ar Berg- u. Hüttengeſellſcha AR 
Deutiche Reigs-Anleihe] 4 | 103,90 | Türk. Admin.-Anteihe | 5 91,50 | Pr. Hyp.-2.-.-6.-C.. Jura-Gimplon . . 4 | 90,00 | Bresl. Discontobank , | 115,40 55 9 9 gef — — 
de. ds. ½% 104.00 | Türk, conv. 1 2 Anl. E a. 0 1 | 2180| do. de. de. Gali ner 5. | 10925 Dannger Privatbank . 134.09 Hk < 
5 de. deo. 97,90 | do. Coniol de 1890 4 — Stettiner Nat. ID — Darmſtädter Bank. . | 156,25 8 Dortm. Union -St. or.) 98,00 | 0 
ki Conſolidirie 3 357 zZ Serbiſche Sold-Pfdbr. 5 5 6¼ 13450 vu 8 308.40 10 Dortm. Beim FE 0 
5 — dr. 3295820 — Feng Rente. FH hei u gar. D. b. | do. Effecten u. 115.00 7° s- u. Cauragätte 1220 * 
Siaats-Schuldſcheine. | #/s| 100,25 | Griech. Soldan. v. 1888 fr. f. Bod.-Cri r. ½% 1 150,75] da. Sroſch.-B.- Act. 130,60 14 Stolberg, Zink. . 8.60 2 
dr. bes. Db. 2½ ] 99,75 | Mepic. Anl. äug. v. 1890 6 99,50 | Rufj. Central- do. ]5 E — | do. Reimspank. . | 180,00 84 do. St.- Pr. 131787 
Weſtpr. Drov.-Oblig. » ½ 100,00] de. Eſſend. St. Ant |5 850] Lotterie -Anleih do. Eil. 8. % — do. 1 520. % Bictoria-gütte .. .| — | — 
Danziger Giadt-Anleihe | 4 | — | RömIL-VlllGer.iger) 9 | 93,70 BEE ur + Ruf. Giostsbahnen. | — | e Neu m 1840 arena nie = en iunaa.E 
5 Lanbſch. Cen- Piobr. 4 ] Tsmische Stat. Opis. | 4 | 93,75 | Dad. Präm-Ant 1867 4 00 Samen Umend. 3½ 84.50 | Dresoner ran: „ 12878 4 Aiber nia . 189,0 8%& 
3 Ofipreuf. Piandorieje | 31/s| 100,40 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 73,75 Bu 20 £ire-Coofe — be. Melle... .|— . | Sotgaer Brunder.- 128,75 | 7 
| Pommersche Piandbr. | 3½ 100,60 | Buenos Aires Provinz. } fr. | 30,50 | 5 lr Güdöfterr. Lombard. | — | 37,30 b. Gommer; - BR. | 136,80 | 5 
8 Pofeniche neue Pfobr. 85 . — ne re 161.00 | Maricau-Mien . , 8. — 2 en 5, | Dechſel- Cours vom 2. Jul. 
do. . 2 eken · . 85 AO — np RER z : 
8 Meßpteuz. Piandöriefe| 3½ | 10030 Hypoth Pfandbrieſe. Goth. Pram.-Piandbr. 3½ 121,75 Ausländiſche Prioritäten. Aonigs b. Bereins-Bank | 109,25 82 Amferdam... | 8 18, 2 1660.68 
N do. neue Pjandbr. | 3½ 100.30 Dang. Supoih.- Pföbr. | 3½ — ] amb. 50 Zhlr.-LCooje. | 3 | — Gotthard- Bahn. 3½ 101,60 SLübemer Comm.- Bann — 9 N—˖ — 168.18 
5 Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 94,00 | do. do. . 9 — Asem- mind. Pr.- Anl, | 3½ 13850 | +dtal. 3 % gar. &.-Pr. | 3 ‚00 | Nagdog. Privat-Bank 107,0 5 London. 8 43. 1 | 20.36 
= Poſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,60 | Piſch. Grundſch. v 4 | 10900 | Cüpeser 50&hir. ©, | 3½ 133,80 | FAajc-Dderb.Gold-Pr.| 4 | 102,50 | Meiunger anpoih.-B. | 130,00 | 5, do. . 3 Nen. 3 20.2850 
Freußiſche do. — do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 .-Looſe — — | TDehterr.-Ir.-Gianisb. | 3 | 95,75 Raionalo. E. euch 143,0 4% | paris ....| 8 28. 2 81.10 
- do. do. 3 / 100,75 do. uh. b. 1906 S. VII/ VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Looſe— 12,10 | +Defterr. Nordweſtb.. 5 111,80 | Norddeuiſche Bann. — A Prüſſel 8 g. 3 . 
rennen gamb.gnpoiheh.-Bank | 4 | 100,50 | Neulchatel 10 Frcg.- C. 2 22,0 do. ult..— — do. Grundcredub. 102,804 do. . 2 en. 3 80,78 
Ausländiihe Fonds. do. de. 3½ 98,90 | Defterr. Looje 188 || — do. Elbethalb. ut. | — | — | Seſterr. Gredä-Anftat | — (en] mien. 4g. J , 
Deſterr. Goldrenie ..| 4 | 10490 | do. unkündb.b.1900 | 4 | 101,40 | do. Kred.-C. v. 1858 | — 90 +6 „B. Lomb. 3 76,60 Pom. Aup.-Act.-Banh | 151,50 WW 2 Nan. 4 170,20 
do. Papier-Rente’| 4½ 10200| de. de. 6.1805 | 3½ 10100 | de. Loose von 1880 4 15150 f de. 5% Dblıg. |5 | 108,00 | Pojener provim;-Bank | 108,10 3 | Petersburg . | 8 Tg. ¼'. 215,98 
do. do. / 102,00 | Meininger gnp.-Pidbr. | 1 9950| do. do. 1864 | — ‚40 | + do. do. Gotd-Pr. | 1 | 101,60 | Preuß Boven-Credit. | 144,25 | 7 d. „3 Non. 51,,| 214,20 
do. Güber- Rente | 4½ 102,60 $ do. neue | 4 | 101,90 | Divenburger Cooſe 3 129,90 | Anatol. Bahnen. 5 90,00 Pr. Centr.-Boden-Cred. 175,75 8 Yen 8 23. 5% 216.10 
Ungar. Gtaats-Süber | 4½ 102,40 Rordd. Grd.-Ed.-Pfobr.| 4 | 100,00 | Raad-Bra;100Z.-Confe | 2½ 95,60 | Brefi-Grajemo . . . | 5 — [Pr. gupoin.-Bank-Aci, | 133,60 | 8 — 2 „ 
do. Eijemb.-Anleihe | 4½᷑ 104,90 do. IV. Ser. unk.b.1903 | 9 102,20 | Raab-Orazdo.neue . 2½ 34,00 ] FAursa-Charkom ?: y 101,20 | Ry-Weiti. Bod. -Cr.-B. 129,00 75 
do. Gold-Renie . 4 104,60 | Pw. dnp.-Pfdbr. neu gar. 4 — Ruſſ. Präm.-Anl. 1869 | 5 19025 | FAursa-Niem . 4 102,50 | Scaffhaul. Bananereın | 145,10 Ih Discon! ber Meichsbenh 3 
8 Nuff.-Engl.- Anl. 1880 | 4 | 103,10 III., IV. em. | 9 — do. do. von 1866 | 5 172,00 | +Mosho-Rjäjen, . . 4 102,40 | SchlefiimerBanaverein 132.25 8 
Mr do, Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 1 | 101,50 | Uns. Looſe . — | 267,00 | +Diosko-Gmotensk . 5 — [Deremsdank Hamburg — 9 
5 do, Rente u - — — 2 75 3 - — — Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 111,20 i e e = 100,25 | Darſch. Gommerjon, „| — 10% 
80 do. Anleihe von — u. is unk. FT er 8 n jaſan- Rostow 101 7 
do. 2. Hrient. Anleihe 5 — Hu. Ill bis 1806 unk. 3½ 101.00] Eisenbahn Stamm- und —— 5 180 | Danger Sa Tau0 > Sorten. 
do, 3, Drient. Anleihe 5 — pr. Bod. -Exed.-fct.- Bh. 3½ 116,00 Stamm- Prioritäts-Actien. Oregon Raiim. Nau. Bds. 4 — DD. —— N 114,50 — Duhate n — 
de. Ricolar-Dbig. . . 4 — | Pr. Centr.-Boder. 1900 | % | 102,10 i Din. 1896 Kort. Prior, Lien. | 4 8750 — — 2 2 8 2% Sovereignss . . — 
do. 5. Anl, Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 99,00 | Mainz-Ludmwigshafen . 5. — do. Gen. Lien. 3 55,25 >. busgejelfe, — — a. 20-Franis-GL. » . . + 16.28 
— Liquidat. Pfobr. 3 — do. 189 unk. b. 1 32½ 9925| o. mul. . „ | — — do. Pac. Lien. & a — Pferdebahn 42.78 116 Imperials per 500 Gr. We 
oln. Pfandbrieje . . ½ 68.40 do. Comml.-Obl. % 98,90 | Diarienb.-Mlawa.Gt.-A.| 2¼ 83,50 | Oreg. Nav. neue Bonds 4 84,50 e Pappen- Sabri per 65 Dollars 4850 
a Jialieniihe Rente 4 94,25 | P. Hn.-A.-B. XV, XVIII. 4 10220 | do. do. St.-Pr. 5 121,60 3 dd And rie Ac Ber eg 1 15,75 5 J Engliſche Bankno 8 20,3 
7 do. do. neue, fteuerfr. | 4 9425| do. do. XIX. Königsberg-Cranz . — | 145,60 ank- und Induſtrie-Actien. Overſchleſ. Eat 70 106,10 Franzöfiige Bankridten. . 81,1 
amor S. Zu. . 203 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 104,40 Oſtpreuß. Südbahn 3 95,75 | Berliner Bank . . . | 11225| 6 | Allgem. Elehtric.-Geſ. | 260,00 | 13 | Deiterreihiihe Banknoten | 170,69 
Rumän.amort.Anleihe | 5 101,00 | P.Hnp.-A-B.XUL-XIV.| 3½ 99,80 do. GSt-Pr.. .|5 120,30 | Berliner Aafjen-Derein 128,25 6½ $amb, Amer. Pachetl. 123,70 8 IRuifiihe Banknoten 216,20 


Zur reellen Geihäftspermitte- 
fung bei An- u. Verkäufen von 


Haus⸗ und Grundbeſttz 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


Kaſſirerin, 


ev. Religion, welche auch bei Ex⸗ 


ine alte Feuerverliche- 


Ich habe mich in Danzig, Anfall ſucht gegen 


| 4 N ifionsbejü R 

3 Langgaſſe Nr. 26, 0 5, Jul. . 9 Rosen- a lempfehle mich angelegentlichſt. "richtige 1 ente 15. Juli eln. Dhotographie 
| nie dergelaſſen. (14956 SS. 5 1 in Juli. Serider Files 88 ge Agenten mit Jeugnifien uns 880g 
Dr. Phili Santelöl-Kapseln | Geschäftshäuseriederärt und Acquiſiteure. Mjerüsen IT nadengath, 

* * u 1 2 5 e e > 
2 Arzt für Hautkrankheiten. Es ladet in London: 5 met tape A Angenehme dauernde MI|_ m . Bomm 


Sprechſtunden: 8—10 Dorm., 3—5 Nachm. Nach Danzig: (kein Geheimmittel)_ Ernst Mueck, 


(15058 
SS. „Blonde“, ca, 12./16. Juli. 


b. Rodenacker. 


aa 
Nach Krampitz 
Dampfboot „Grethe“. 


Abfahrt Mattenbuden: 


Blasen- und Weidengaſſe 47/48, varterre. 
H 1 FJernſprecher Nr. 330. 

ü ͤͤͤ ²˙ ˙!1̃ 1—1L Pe 
ohne Einspritzung schnell i Geldverkehr. Bl Suche ver 1. Auguft 


und sicher. Seit Jahren 
bewährt, was Hunderte ein anſtänd. Mädchen 
von Dankschreiben für mein Büffet in meiner Hotel- 
beweisen. 1 Zur Erweiterung wirthſchaft. Photographie nebſt 
Flacon 2 u 3 Mk eines ſoliden a Gehaltsanſprüchen erwünſcht. 
zu 5 7 wird ein ftiller a i- nugo Belk, Hotel de Stolv⸗ 
In Danzig Löwen- und nehmer mit etwa 60 000 MN Cauenburg l. Bomm. 
Rathsapoth.Langenmarkt, 


Einlage geſucht. Adreſſen 7 iM u 
unter 15051 an die Exped. Ein jüngerer Commis 
0 r Wen . Dieſer Zeitung erbeten. mit auter Bean wird Iofort 
. r Dormittags, t . „ veriende oder 1. Auguſt gelu 
2, 4, 6, 8 Uhr Vormittags. feen Pied ’ „A el. Dinter 18002 Sauer ir. Station u. Wohnung. Geil. 
a rüchen { z 4 « = 
ms Th. Poltrock. . en. Feber Eagle pebition Diele Seitung_erbelen. dite Leier ade (1504 
8 we 8 R.Elannine⸗ ü eine Buch- und Papier- 5 
A unf Verkauf ; tg |NRANMErEE HART AREER Br RN He) 
ER = ni 100000. AR Ranitai MA] gebild. nicht tu junge Dame, Der-Inart.. empfiehlt männlichen und 
gewünſcht. Gefl. Adrefien in haben ſolche, die im Papier-] weibſiches Geſinde aller Art für 


Bon heute ab be- N OU 2 Ey & unter 15052 an d, Exped. eſchäft einige Erfahrung befien.| Danzig und außerhalb, darunter 
U 


dieler Zeitung erbeten. Constantin Ziemssen. Ane gefunde, 12 ena 
11 1 ———— erricaftli 
finde t ſich mein 3 ——— Ein junger Dann, 8 ir Stadt oder üter. 


heilen 


3 Nach Hela und Zoppot 
Wend bee , Ne Ne ee. 
„Weichfel““ Dautiger Dampfichiffahrt- und Geebad-Actien- 

. Geſellſchaft. (15060 


rifhe reine Nafurbutter, ſegenh. gebot. wird ſ. 1. vervollk. 


u. d. Decor. d. Schauf. . erl. ge 


Don Sonnabend, den 3., bis S0 end, 
en außer 28 ſahrpianmäßigen Tourfahrte 


(Opel-Blitz) vorzügliche Touren- 


: 2 Comtoir m Zustande. en a g Pauline Usswaldt, 
ee bi Heubube um 9e, 3 Uhr Rahm. u. F gr Abs. Cangenmarkt 47. |Ahreise Stellen Angebote fe BEREIT SE SELBER 
bis Danıig „ Ju. 8 u. 10 Uhr Abbs. 9 „ [Abreise halbe ed Für Berlin u. Prov. Schleswig geſucht. a 
VVV 5 fuche Kulſcher, Anechte, Mädchen.] Adreſſen unt. Nr. 15050 an die Drum und Dertas 
Gebr. Habermann. Eduard v. Riesen. bog Cobn, Reile frei. J. Damm 11. Esped, dieſer Zeitung erbeten. *0# A. I. Aatemann in D 
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